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Drei von uns starten 

in _lflel..houtne 

Was wir alle erwartet, ist viel be­
jubelte Wirklichkeit geworden ; 
drei aus unserer Mitte sind in die 
deutsche Olympia - Mannschaft 
eingereiht worden. Daß sie in vol­
ler Übereinstimmung mit den 
Auswählern der Ostzone erkoren 
wurden, verdient besondere Er­
wähnung.Wir freuen uns darüber, 
sind stolz auf sie und gewiß, daß 
sie ihr Bestes tun werden um das 
sie allseitig begleitende Vertrauen 
zu rechtfertigen. 
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Ein dankbares Thema / Sogar für die Biertismrunde geeignet 

~ie Moto11isierur..g ~st et~as Groß­
artiges. •Man müßrte nur jedem der 
ein Auto kauft, zur. Pflicht machen, 
täglich 10 Kilometer zu Fuß zu ge­
hen, erkld.rte der finnii.sche Sporlarzt 
Pi lk h a 1 e. ,.Mehr Bewegung!" !Das 
i•st der Schrei der Är:z.te. ,.Mehr Be­
quemLichkeit!" Das is•t der Ruf der 
übri,gen Menschheit. 

Wer gewirrunt dieses Tauziehen? 
In Schweden ist diese;r Weltk-ampf 
entschieden. Alljährlich f,indet in 
Schweden der ,.Reichsmarsdf' -sta~t. 

Die Teilnahme ist ,freiwillig. Jeder, 
d-er Lus-t ii:J,at, kann sich melden. Er 
muß dann unt'e!l' Kontrolle je nach Al­
ter und Geschlecht in bestimmten 
Mindestzeiten eine bestimmte Kilo­
m~eberstrecke 'Zurück.leg·en. W-er -e.s 
schaft, elihält ein LeistungS'abzeichen. 
Meihr <als -etne Million Menschen 
(Schweden zählt 7 Millionen Einwoh­
ner!) hat sich in diesem J·ahr zum 
schwedischen ,.Reichsma.rsch" gemel­
det. So viel·e waren es noch ni'e. Und 
dabe'i giebt es in Schweden zur Zeit 
so vieJe Autos wie nie zuvor. 

Nic!lt j eder kann Spo:t !betreiben. 
Die Ur-sacn.;; daifür ist m ..... "urgfach. 

Aber ie.der kann liD a .r schieren . 
Das kostet weder Geld noch nimmt 
es allzuviel Zeit in Anspruch. Und 
Gehen ist Sport. ,.Der gesündeste 
Sport", saqen die Ärzte. 

In Skandinav~en giebt es noch 
andere Massen-Sportwettkämpfe: al­
-J,c zwei Jahre wird zwischen den 
Ländern Iein\ Skiweltkampf und im 
daliauffolgenden Jahr ein Schwimm­
we;ttkampf (jeder Teilnehmer muß 
beslimmte Strecken zurückle·gen) 
durchgefühl't. Auch hier nehmen Mil­
lionen teil. Es i·st ·für sie wie eine 
Seltbstvers,tändlilchkeit. 

Und in IDeubschland? Das Tauzie­
hen zwischen Arzt und Patient dau­
ert !hier unvermindert -an. Viel~eicht 

findet der Deutsche Sport einen Weg. 
das ,schw-ecLische Vorbild nachzuahmen. 
Jn €inem Land wie dem unseren, in 
dem nur 5 Prozent der Einwohner 
dJktiv Sport betreiben, dürfte es sich 
lohnen, neue Wege zu suchen, li~ 

ehe ·s.po:rt:nch.e Gesundheitspflege, die 
Leibesübung zu .fördern. Es wird 
höchste Zelit: die Zahl der Autos und 
der Kr·anken st-eiqt. .... 



(j utt!t. _!llall:nsekaltsg-eist 
Das Erfolgsgeheimnis unserer beiden führenden Fußballmannschafte n 

C roße Fr.eude 'herrscht in der Fuß­
eT ball-Abt:etHunq. Säe ist be,rech­
biqt. Der h1sheüqe Ve!rl.auf der Mei­
s terschaJ.t d•er Am .a t e u r - 0 b e r -
l 'i q a. recht1erl'iqt das qroße V·e~·­
br,auen das die Stenioren-Eif in dJ.e 
neue Sa.i~on beqle:itete. Vo·r allem ilhr 
außerord•entlt,.ch starker Ehrqeiz wirkt 
immer w.ieder beqedstelfiid; .ihr g.roßer 
WiHe zu den Bes·lrrnannschaften arn 
Nied~rrhe,n zu qeihören, z·eitigte bis­
hltiJJq &foilqe die auch in der großen 
Of.fentili.chike:i t e•ine sehr gut-e Resonaa:tiZ 
auslösten. Es i1s•t nicht allein der au­
q.enbHckliche zweit-e Tabellem•ang, den 
sti.e er.la_nqt.e , d~s Bemerke~swerte so~­
dern v ie•lme.hr 1h11e ret,n sp1elkultur·eke 
Gestamlle.istunq mit der deubllich er­
k!ennba;r·e:n T,efld,enz der Annäherung 
an das Format unserer ruhmvollen 
Eilf, dtie el.,rustmal die Abromeit, Btilalas, 
Busch, Flick, Günther, Ibold, Nebe , 
Krabbe, S.päk•er, Turek usw. l:J.iltd e t·e n 

PrädukaJte sind, vor allem in den 
Peritoden des Erfolges, leicht zu ge­
ben . Nicht s·elten w er-den sie sog,ar 
vorzei tiq erteillt. Aber die augen­
bltickltJche Tabe,llenpoS<ition unser·er 
Mannschaft qewinnt -an Bedeutung 
dmch dti·e T•atsilchte, daß .sie das Vor-

Nadl dem 2: I Siege unserer Elf auf dem 

gefürditeten Styrumer Gelände, folgt sie den 

Benrathern hartnächig 
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feld der Meisterschaft •qte.qc n Riv.alen 
eneichte, d!Le ja!hr·el1anq htind urch als 
StaH•elsieqer dler dtama.liqen dr ti Grup­
pen das ·Fina:le um die Niederrhe'.n­
meisterschJaßt besrnitten: ob e1s sich 
dabei um Du;,s'b ur.q 08, Eller 014, Sp. 
V1g. Stenknade, FC Styrum, VfL Ben­
IJa·Uh o-der den deutschen "Viz·emei­
ster" •aus HombeTq handeH. Gerade 
.durch .iih.re Konkurr-enz wird ·dlie Son­
derstellunq unserer Elf unterstrei­
chen. w,,e sie sich ausnimmt, ·bekl.IJII­
det -di·e Tabeilte die wir an anderer 
Stelle veröffentlichten. 

* ßruns, Dorn, f ,Lscher, Höffg·en, R. 
Hoffmoon, Gebrüder Howahl, Kersten , 
v. Knappen, Lemmen, Nolle, Os•tbe:g, 
Raubold und Wo![[ .haben •sie beg.run­
det und w e rd-en sie hoffenbli.ch auch 
weiter ausbauen. Die QualHät . dazu 
be.s.itiZ•en sli·e; si -haben es bewlteser.. 
Möqe der .qute Ma•niiiJschaftsqeist, cL1e 
QueUe e ines jeden ~1uten Erof•oges 
lusbtq weiuter spmdeln. Vielleueilt er­
füLlt sich dann auch .ihr qeheirn.ste r 
Wunsch. Niemand würde übenascht 
darüber ·s.edn, weil dla.s Team bew~es 
wills e•s wiDk!ich k.a.nn wenn es- Willl ! 

* 
Nicht weniqer Achtunq und Respekt 

verschaffte sich aber auch unsere Re­
serve . Es hat den Ansd1ein, a.l-s, wür­
de sd·e auch heute wieder die große 
RolLe Wlie im verq.anqenen Jahre 
spielen . Auch si,e s·chöpft .aus der 
q.lelichen Que'lile alles verb.nd en:de r 
Freundschaft und resdqniert au ch _rum.: 
wenn die Erste hei ihr "Anle1h.en 
macht dtie durchweq für si'e el!ll Han­
dicap' bedeuten. Da,rum v erdi-e_nt s:e 
doppelte AneTkenn.ung; schlle_ß.]Jch 
liJ.eqrt: auch sdte im Vorf_eld_ der Me:s·ter­
schaft (s . Tabelle), dJe .1hr den Auf­
stieq zur BezirkskJ,asse v·erspr:cht · · · 

P. G 

Freunde, wir danMen Euch 
FußbaÜ-"Reserve" zwei Tage im 

W eserberg!and Gäste gewesen 

S cho,n s·eat J .a.hren be,steht zwi-
schen dem 'FSC Eisbergen-Fülme, 

im schönen WeserbergJ,and und uns 
eine aufrichtig-e V·erbunden.heit. An­
fail!IQ' dies Jahres wurden wir abermals 
zum traditionellen Sportfest unserer 
Feunde einq-eJ.aden. Die Einladunq an 
unsere "Reserve" wurde von allen 
freudiQ akz·eptiert. Anfanq August 
"qond-elt·e" eine 18-köpfi.qe Reiseqe­
selischaft edebnisfcr-oh in diesen il-and­
schaftlich herrlichen Flecken. Jede1 
Spi•e·ler !hat, ~io .es bei Amateuren 
Brauch und Sitte ist, s·ein Sche.rf1l·ein 
zu di·eser F'illhrt beiqetraqen. Reise­
marschall war "Pannenmeesber" Ge.rd 
Heidemanns sen. und M·arm­
schaft.sführ·er W.a] ter F a te s .e r. Wir 
alle war-en fr·oh, im überfüllten Zug 
und den damii veJbundenen Unan­
nehm~ich~eiten nur ein 1/2 Stunde Ver­
spätunq in K&uf nehmen zu müssen. 
Schon kurz darauf bestritten wir in 
He s s i s c h 0 I den d o r f unser 
erstes Spiel. Knapp 110 Minuten 
Zei t für Anmarsch zum Platz und Um­
kleiden standen uns zur Verfügung. 
Man thatbe urus als erste Garnitur 
offeriert und erwartete dementsprech­
ende Leistunqen vom Amateur-Ober­
tiqisten. Nun, Zuschauer und Gast­
creber wurden nicht enttäuscht. 

Unser Geqner spielte in der Be­
z•ir;ksk,Lasse. Es wurde ein flotte~. von 
unsere Seite auch technisd1 gutes 
Spiel qeboten. Die Platzverhältnisst> 
waren ruicht qerade ideal und unsere 
qute albe Wedauspielwiese Gold dd­
qeqen. D&s Wetter, bis dahin schön, 
verschl-echterte sich zusehends. Ein 
schweres Gewitber laq über dem We­
serbal. Die Sichtve-rhältnässe waren 
da11u anqetan, unber einer Flutlichban­
~aqe splielen zu können. Beim Ab­
pfiff stand es qerechterweise 3 : 3 und 
man war aui beiden SeiVen zufrieden 
damit. 

Bei unserem Ga.stqeber, dem FSC 
Eis b er q e n, beqoon zu dieser Zeit 

dessen qroßes Sportfest und wir wa­
ren noch 25 km enbfernt. So schnell 
wie in Hess. Oldendorf war darum 
.wohl kaum eine Mannschaft zum Ab­
marsch bereit. Ein Autobus brachte 
uns mitten in den FesttrubeL Wir 
wurden herz·Li:ch beqrüßt. Die "Dorf­
schönen" waren in qroßer Za:hl ve.r­
s.ammelt. Unse.r•e Junq.en •eroberten 
im Sturm ihDe Herz-en und die Tanz­
fläche. Es entwickelte -sich eine Stiru­
munq, di·e man nur auf dem Dor-f er­
leben karJ111, wo eben .aUes mitmacht. 
Ganz Eisberqen, vor allen Dinqen .jje 
junqe Generation, war auf den Beinen. 
bie Stimmunqsk.anonen der Reserve­
rnannschalfb:Oerd IHe.i.demanj,s jun,. , 
Wa!ter Faeser, H.ardy Wolf usw. tru­
qen ihr Teil dazu bei, daß die~es 
Fest noch ~anqe in Erinnerunq bleiben 
wird. Taqs darauf, ,am Sonntagnach­
mittaq, war. natür!Lich daJs g.anze Dorf 
bedm Spi-el .anwesend. Jetzt g1alt es, 
auch dem schönen Geschlecht zu z~.i­
Cjlen wie wir tkickcen können. Es ge­
lanq uns. Leider waren auch hier die 
Pl-atzVlerhältnlisse weniq · beqlücke':ld, 
da eine Woche vorher auf demselben 
bei Reqenwetter e·in Sprinq-und Reit­
turnie.r abgeha.llten worden war. Das 
Spliel qewannen wir sicher 5:2. So­
mit war die sportlicho Ausbeute die­
ser Fa.llut zu unserer vollsten Zufri e­
d,eruheit a.usqefalben. 

Leoider war es uns nicht vergönnt, 
noch •länqer in Eisberg-en zu verwei­
~en, da wir um 19,310 Uhr d1ie Rückrei­
s-e .ant.ret•en mußten. Dtie Heimfahrt 
ve!lli<ef ohne Pannen, obwohl wir 
viermal urns~eigen mußten. Gegen 
Mitternach•t eueichlen wir in guter 
Stimmunq Duisburq und g.ingen mit 
dem Bewußtsein hedm, zwei schöne 
Taqe verlebt zu !habe n. Diese Fahrt 
hat die freundschaWi1che Billdung 
inne!1halb 1der ,Mannsch·aft 'bestens 
qefördert. Unld das ist gut so und er­
fol'derllch, denn das Ziel der Reserve­
mooruschaft in der Sai1son 1956/57 hel,ßt. 
Aufstieq in die Bezirks~lass•e . 

Unseren Gastq>ebern an dieser Stel­
l•e nochrnaJI's he·rzlichen Dank für d-ie 
schönen Stunden im Wes.erbe•rgJ.and. 
Wir qedenken a!J.er in tre-UEir F!1eund­
schaft. . 

H. G. v. Sous 
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Bewegende Klage 
unserer Hockey-Abteilung 

Ihr Leid auch unser aller Leid 

N ur zögernd begann unsere Ab-
teilung den Spielherrieb d er 

neuen Sai.sün. Der Termink·alencler 
weist wieder t:ine große Zahl von 
KlubkämpfE'.Jl auf. Ee.i der Gestaltung 
des Terminpl·anes für d~e kommende 
Spi€lzt!it ·häufen sich von Jahr zu J ,ahr 
dli·e Schwieriq1keJ.ten qroße Klttrbs zu 
V1e.rpfhchten. Schulld odar.an tra·q•en Thicht 
unseue Spie·Ls tärk·e o.der der Mangel 
an Mannschaften, sondern in der 
Haupt-sache unseDe Platz- 1md Klub­
hausverhäl~nisse. 

Ger•aJdie ·alte und g.roße Klubs be­
sitzen heute Plätze, die uns vor Neid 
erblc.ssen lassen. Zwei Plätze sind an 
der T.aqesordnnnq, mehrere hervorra­
nende Rasenplätze s·ind nicht selten. 
Dazu Räumlichkeiten Ln behaglichen 
Klubhäusetn, d ie allen Anforderungen 
entsprechen. Wiu wisse n: ·sehr <wohl 
daß bei der Struktur unseres Ve re.ins 
•es nicht rmöq,!Jich ,ist, daß w.ir 'm. ·dieser 
Hirtsicht rin den nächs·ten J ,whren etwas 
der;arliliges für die Hockey-Abt•e ilung 
beanspruchen können. Aber, groß e 
Klubs wähl-en .auf die Dauer nur Spi•el­
partner aus, die ihnen armäihernd 
gleichartige Verhältn'.lsse bieten kön• 
nen. 

Darunter leidet das Leben unserer 
Abteilunq in einem nricht zu unter­
schätzenden Ausma-ssen. Logischer­
weise wächst die Spielkultur ger·ade 
unse·res Spo11t1s •an der Güte der P1at'z­
anlaqen. Dazu kommt, daß wü .in der 
Haupbs.aison in den beengten Räumen 
unseDes Klubhauses nur m Ausnahme­
fällen mit unse11en Gästen noch e:in.ig•e 
Stunden lin g.emrütlkhem Kreise V·er­
b.rillJqen können, wehl einlach k•e.ine 
GelegellJheit dazu vor1ha11Jden ist. So 
steht die Abte.i•lunq 'm jedem J.ahf vor 
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de'f Fr•a.ge, wartn es den Verantwort­
lichen gelingen <wird, einen ansprech­
eflden Terminplan aufz·UISteLlen. 

* Zum Glück macht uns d r .nicht ge-
rade i.deaJ.e Platz auf der Wadau­
Spielwiese UlllaJbhänqiq von den Spie­
l-en der •anderen Abt·e.i.lurugen. Albe'r mit 
den qesteriqerten AnforderullJgen an 
das Leben, glauben •es rn,anche unser.er 
Fremu:le aus ander.en Klubs nicht mehr 
v·erlreLen . zu kbnnen, .ihre teilweise 
mit Autobussen oder Sammelfahrkar­
ten an;eise:nden M·annschaft rd. 8 
Stunden lanq auf einem Plalz ihre 
Spiele abwickeln zu laSISen. 

Sehnlich warten wir alle auf den 
endgrüJt.igen Beginn zum N eubau des 
Klubhaus·es, wobei wir den Expe.rtcn 
zu bedenken qeben, ob die "tkleine 
Lösung" durch Binbeziehunq eines 
Teiles der Terr.asse mit gründlicher 
Renovierunq des besl·eh·enden T·ei!es, 
und damit die Umges-taltung von einer 
öf-fentlichen Wirbschaft in ein ·den Mit­
gliedern vorbehaltenes Klubhaus nicht 
dem Verein m eihr nutzt; auch wenn 
·d:er Pachtzifls sich ver11inqern wrürde, 
aJ!s d ie sogenannte "g!foße Lösuny", 
deren RentaJbilität wohl den vera nt­
wortllichen Fina:nz•exp•erten noch •einü­
•q.es _K:opfz·erbrechen be'feit.et. 

* D.ie Tleue Me~s ter·schalftssaison be­
streitet uns•ere A:bl·e'illUilq ITLit d!r~i 
Mannschaft·en. iD.ie I. Herrenmann­
schaft in der V:e.rbanldsJ.iga mim de.GJ. 
Vffi Eielefeld, Essen 99, THC Münster, 
KaJhlenberq und Rot-W·eiß Oberhau­
s·en. •Die Spi·e-le beq.annen am 16. Sept. 
mit der Eeq.e.qnuruq gegen Es1sen 99 UTld 
werden bis zum 9. Dezember abge­
wickelt. Dte Aussichten für den Wie­
deraufst!ieq sind gut. 

iDie D •a m •e n beginnen zu:näch'S't im 
mdustri•e-Bezirk mit Spielen gegen 
Hambom 07 und Schwarz-W·ei:ß Essen, 
nachdem Essen 99 in le.Lzter Minute 
seine Meldunq zurückzog. Im Fall'e 
des Sieqes gehl es g·eqen ,dJi,e Ver­
treteT We s•ijf.a,lens (Eintrach!t Dortmund) 
Ufld Eerqmarks (w.ahrscheinlich G.W. 
Wuppertal) . 'Da Z<wei wesbdeutsche 

Vertreter an den Deutschen Meis•te.r ­
schaften teilnehmen, wlird diese Aus­
sdteiduruq hart werden. Wenn wrir 
unseve Aussichten auf e·inen der 
eusten beiden Plätz•e günstig beurtei­
len , dann nicht nur weg•en der Ver­
sbänkunq d urch unsere Inqe Murach­
W n u k , d!iJe ruach iBeendigung der 
Tätigkeit d!hres GatLen beim Ni•eder­
sächsisch·en FV, wieder zu uns kommt, 
sondern auch <we·qen des s·ehr guten 
T'faininqs, das unter Leitung Hoff­
maJnrus UlliS•erer Damenelf ·eine Let­
Sit.unqssteiqerunq geben wird. 

Die Ib der Herren spielt in der Ee­
zirksklasse mit Rheinber·g 00, den 
Zweri1JV'ertDetunqen von UhleTIIhorst 
Mülheim, iltaffellbeng, P11eußen, MSV 
und brachte im e•rsten Spie l ein Un­
entschieden gegen den Club Raff.el­
benq zust.ande. Gerd H an n e n 

"Onlk!el, woher hast du eigentlich 
dein•e .rote Na,se?" 

"Das koiJliillt von den Vlielen 'Sc:hJck.­
salschläq·en m eli.n Junqe!" 

,.Ach, und .immer qenude auf die 
Nas·e?" 

Isenbüeel & Holzapfel 
Düs:seldorfer Str. .'517 - Haltestelle ,.Im Schlenk'' - Ruf 3 31 01 

BauKlempnerei . Moderne Installation 
Gas~ u. Elelitro~eräte . fieizun2sanla2en 

Zahlun~serle chterun~ 

~·~--------------------------

Iiermann Strehle K. G. 
Malerwerkstätten 

TAPETEN-FARBEN~LACKE-GLAS 

DUISBURG, WALLSTRASSE 42-46 29/2091 



Unentgeltlich, aber 
bezahlt werden muß dennoch 

ln .eia<em Erd.~ß des Kultusmtruisters 
heißt es, daß den Vereinen dllie Lei­
besrübunqen pflegen, staa1lliche Tum­
•haLlen nnentqelUich zur Benutzung 
zur V.erfwqunq q.este'lN werden . Wer 
·qlaubt, -daß dem so i•st, .der irrt. Kos­
ternlos 1Lst d1ie Benutzunq der Hailien 
jedoch keinesweq:s., denn was im er ­
sten Abschnitt besaqten -Dikre·ts ais 
Gescheruk •anmutet, wird '1m Nachsatz 
desseLben wieder .aufqehoben. Dort 
steht wör-tlich zu ~esen, dall Heiz,ung, 
Licht, W1llsse•rverbr·auch, Retinigung 
von den Veremen zu txac:ren •si:nd und 
Entqelt an den Hausrneist·er ·siich nach 
den Sätzen richt-et, die bei 11Jnlderen 
öffentlichen Schul•en qezaihJlt werden! 

Da ~oben wir d.ie Stadt Du i s­
b ur q ; sie zahlt den Vere~nen die 
HaJlen~Benutzunqsqebühren am Sch'luß 
des Wdtitschaftsjah.res zurück, obschon 
<>ie ·aus den Einnahmen ·des Toto und 
Lotto, d;.e der Staat erhält, ke~nerlei 
Subvenbioncn bezieht ... 

Die Spielwahlfibel 
so nennt sdch eine ungewöhnLich 

viel.lhJa.Itiqe Samrrünnq von B ü h n e n -
s p i e I en, für die Juqencl und Jung­
märuruer, di.e beim .,Deutschen La·­
enS!piel-V•erJI11Jq"' w .eiooeim, (Berg­
str.aße) e rworben werden können. -
Wer übemimmt die ·schöne Aufgabe, 

bei uns eine Laienspie1lq ruppe zu bil­
den und wälhren d der W1interabendc 
.auf die Bühne zu stcl'len. In früh<'!ren 
Jahren war das Brduch be'L uns! 

Wir bitten davon Kenntnis zu nehmen, 
daß unser Klubhaus ab 14. Oktober 
1956 nur noch durch d~e neue Fern­
sprechnummer 7 05 67 zu erreichen ist. 

Welchen Erfolg wird die Vereinsarbeit 
brinqen? 

Wolhl jedes Mitgli-ed .qehi der jelzi­
qen Spielsaison mit Uberlegungen 
eii'tqJeqen, wde sich d<i.e Mannschaften 
noch mehr nach .,vorn" spielen könn­
ten. Jede Elf wird jetzt qründl.ich un­
Ler d ie Lupe qe,nommen, jeder Ein­
z,elne q1anz q.enau beoba.chtet. Nur so 
bekommt man ein echtes Bild der 
Leistun(jiSJähiqik.eit der Spieler. Aber 
immer solilte man daran denken: bei 
jeder sportli chen Lei·stunq sind die 
Kil1aftnes,erven wichti.q! Erfahrene 
SporHer wiss·en das und n91hmen Dex­
l'r·o-Enerqen - den !'einem. Trauben­
zucker, dienn Dextro-Ene!'qen schafft 
rasch neue Enerqi,e! Dextro-Energen 
q~bt es ~n Apobhek:en, Droqerien und 
R>eformhä usern. 

Berücksichtigt 

unsere Inserenten! 

Meiz2erei Willi Schenkel 
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Führt ErstH:.lassi~e fleisch· und Wurstwaren 

.Spezialität: Aufsd:mÜt 

) 

Unsere 

Basketballfreunde 
würden sich herzlich freuen, 

sofern ... 

~er Bask·etball !hat noch Sommer­
pause. DenTiloch wkd in allen Klassen 
neißi.q trai'Iriert. Der .qrößbe Teil der 
I. Man[)jschaft besucht Lehrc:ränqe, die 
auqenollicklich venansta1tet und vom 
Bundestrrainer, Wichodyl gele<it,et wer­
den. 

So i-st nichbs Besonde.res aus der 
kleinen Bas•k!etballabteilunq zu be­
richben. Um neue Freunde innerhalb 
unseres Vereins für diese Sportart 
zu we>!'ben, seli das d'ies.es Spiel, üb.r'­
qens ein ide·aler Ausqtleichssporl, 
näher beschr~eben. Es verlanqt: Spurl­
schnelLiqke•it Ausd1auer, Fdnqsdcher­
b.eit, ·ex11Jkten Wurf, saubere Fußarbeii.t, 
Sprunqvermöqen, Reaktionsschnellig­
ke>it, bes•t<en Mann.schafi:ISqeist und vor 
•allen DiiiliCfen F1aimess. Alle, die ·Inter­
ess·e •an cti•esem in de:r w ,elt am mei­
sten 1betriebenen Spiel haben, sind 
herzLich zu unserem Tra•ininq e~nqe­

laden. 
W er im Lexikon unter Baskebball 

Erklärunq1en für diese Sporta·rt sucht, 
wird folqende Definition f.inden: Bas­
ketbaLl (enql. Korb}; e in dem Korb­
ball verwandtes Sp.lel zwischen zwei 
Mannschaften von je 5 Mann. In der 
Mrtte der Schmalseiten des •etwa 14X 
216 m q.roßen Sp,i.eHeldes ist j e ein 
Rinq .in über 2 m Höthe Wlaaqer.ed1l 
anqehracht. durch den ein q.roßer 
Hohlball von oben q.eworfen w1erden 
muß. - Damit tst in kurzen Zügen 
der Begriflf .,Ba1sketball" e!'klärt. Doch 
der Laie kann mit dieser Erklärunq 
nicht viel anfanqen. 

Bask•etball wurde von seinem Ur­
spruncrs.land Amerika über die qanze 
Welt verbreitet und e·rfr.eut sich seit 
emiqer Zeit auch 'm Deutschland 
wachsend·er Beliebtheit. Die bekannten 
.. G l o b e t r o t t er" Slind nur eine 
Zirkustmp1pe, sie lhat mit dem ei·ge:n.t-

Iichen Blas,!<Jeilbala nkhri:IS mehr :Du tun. 
Nun zum Spie.\. Es spielen jeweüs 2 
MailJnschafben .auf dem 14X 26 m gro­
ßen FeLd ohne Rasen. Jede Mann­
sdldft soll aus 5 Spielern im Fel·d wul 
7 Aus.wechselspiel.ern bestehen, d·Je 
jederzeit für die Feldspieler ei'Il'treten 
dürfen. Nol'mal-erweise .genügt z,um 
Spiel •aJber beneits die Stammarmschaft 
von nur 5 Spielern . An jeder End­
Hmie des Feldes stehen die Ziel:bret­
ter , d~i.e unterste Kante in e mer Höhe 
von 1,20 m . An einem rrendu festQe­
selzten Punikt des Zielbrettes ist ein 
INner 'befesti-qt, an dem ein Netz 
hänQt; der sor:~enannbe Korb. J .ede 
Mannschaft ver-sucht, den LadeTball 
in den Korb des Gec:rners zu ·spielen 
und ·den eiqeruen Korb vor Konbwür­
fen d es GeQn.ers zu schützen. Spiel­
wertunq: Jeder erfolq·re•iche Korbwurf, 
der ·aus dem Sptel !heraus e,rzielt wird, 
z~hlt 2 Punkte. Jeder Fre'iwurf (Foul) 
zählt 1 Pun1kt. .,Foulwürfe" wer·d·en 
dann qeq1eben, wenn eine körperliche 
Berührunq (1) stattfindet, e111 Geqner 
am Korbwurf qehlndert wird (2}. der 
Spieler am Lauf c:rehindert wird (1}. 
qeqen die Anordnunqen der Schieds­
richter V"erstossen wilfC'• (1) . Der Frel­
wur.f wird aHainstehend ~uf ein.er he­
stimmben Linie vor dem Korb aus·qe­
füih.rt. - Jeder Spe!.er muß eine Num­
mer traqen, um von den beiden 
Sdriedsr.ichtem und den 2 Anschr·e> 
bern sofort eDkannt ·zu werden. Jed•er 
Kor.b- und Foulwurf, jedes v·erschul­
dete FoUJl wird reqistriert. Die Spiel­
damer hetäc:rt 2 X 20 Minuten. Spiel­
unterbrechuiJJqen werden nachgespielt. 
üas ikleine Spiebfeld zwinc:rt zu ständig 
wechselnden, spamnungsqeladenem, 
1sehr schmelJem Spiel, das jedem Spie­
le r der sich •intensiv für seine M~ann­

.schiaJft einsetzt , d.as Let-zt•e abverJ.angt. 

Wir hoff.en, .recht bald vieQe neue 
FtieUillde (witi haben neben der I. 
Mannschaft und den Juqendmann­
schaften ·auch noch eine Damen- bzw. 
Mädelm1llllnschafl) in Uillserem Kreis 
beqrüßen zu können. Unser Training 
wird mont•CLCJlS und freita.Qis, von 19.00 
bis 21.30 Uhr, in der TurnhaUe des 
Land~ermann-Gymnas.iums durchqe­
führt. Aber man wird auch .an jedem 
schönen Taq Spieler a•uf der Freian­
laqe in der Fuqma,nn-Kampfbahn an­
treffen können. K.H. Pütz 
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Papierwaren - Bürobedarf - Büromaschinen - BOrom6bel 

Duisburg, MOihe imer Straße 185 -Telefon Nr. 35595 

Schilling & Momm 
EISENHANDLUNG 
DUISBURG 

l!ssenbe:rger Str. 66 - Fernruf 20461/63 

liefert ab Werk und Lager 
Form-, Stab-, Bandeisen, Bleche ODd 

Röhren 

Rud. Vahrenkamp 
i . Fa. August Krachten 

Installationen, Zentralheizungen 

Bauklempnerei 

D u i s b u r g, Siechenhausstraße 8 

Fernruf 2 10 71 

GeLr. Jung 
BEERDIGUNGSANSTALT 

Dulaburg, Grabenstraße &I - Telefon 3 17 12 

PAUL NOPPER 
SCHN EIDE RMEISTER 

Duisburg 
J unkernstr. 5·7 - Telefon 3 3 1 o 

Generalvertretung 
für Duisburg 

Gebrüder Helmich 
DU I SB UR G. Stresemannstr. 81 

Fernsprecher 2 23 59 Postfach 308 
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Prognosen der TT er I 

und das Gesicht des 5 Teams 

/11 ach der rel.atJiv la!llJgen Som­
_/ V.merpause beginnt nun wied€1' 
die Jaqd nach den Punkten. Wir ha­
ben uns •entschlossen, im .großen und 
qanzen die mehr oder weniger er­
fo~qreichein Formationen des Vo.r­
j.athrs beizuhal ben. Die Erf•ahrun'g !hat 
qelehrt, daß das in den meis•ten Fäl­
J.en ·qam.icht falsch ist. - Unsere 1. 
He.rrenmarunsch·aft, die ein weiteres 
jahr •in der wiederum starken Be­
zinksklasse spielt. vertraut .aJso nach 
wie vor auf Gehrüder Ries, Peter 
Busch, Fritz Fischer, Marured Büke 
und Günther Br.andt. Sie wird es 
•sicher1ielh sehrwer haben; vieHeicht 
aber doch durch Kampfqeist und Eifer 
schon schaffen. J ed~mfail:s sind die 
Spiele im Oktober eine :harte Probe, 
•am 13. qeiht es nach Homberq, am 20.. 
zum PSV Dui·sbuvq (B) und •am 27. 
kommt OberhaUisens Meister, Sberk­
r.ade •69. - Die 2. Herrenmarunschaft, 
im Vorj,aJhr war es die di!'itte, hat sich 
de n Aufstieq zur 1. Kreisklasse er­
kämpft. Da es sich hier nur um jung~ 
Spieler handelt, dürfte von ihr etwas 
zu erwarten sein. Zu ·einem gut.en 
Mittelp•llatz müßt•e es aber jedenfalls 
lan1qen. Dafür sorqen schon Herber! 
Klumb, Wolfganq Lamers, Friedlhelm 
W ·ibker, Horst Fischer, Wolfgang 

ö.streke, Fried!helm Goss·el1ls ul1Jd 
Paul Borg.art. Leider lieqen die Ter­
mine für den Oktober noch nicht vor. 
Die .3. Her.renmannschaft, .analog aiso 
ilie Vorjahrsvwote, hat den Ahstieq 
aus ·der 1. Kreisk!Lasse (der allerdimqs 
nicht unter normal<en Umständen er­
fol•qte und zur Folqe haUe, daß der­
zeit noch ein Prot•est beim WTTV 
läuft) nicht verhindern können. Sie 
hat s•ich jedoch qeschworen, den Auf­
enthalt •in der 2. KK nur auf ein Jahr 
zu beschräil'tken. Die Mannschaft hält 
eisern zusMil!IDen. Jihr Kampfejlf.er und 
ilb.r Steqeswi11e QSt faiS.t ein Garant 
dafür, daß der Wiederaufstieq gelingt. 

Dafür woLlen Manfr,ed Altlhaus, Heinz 
No11te, Gustav R:euss, Helmut Löhn­
dori, Arno1d Mruders, Rolf Dickm1liiin 
und Eqon Fellenz schon sorgen. J e­
derzeit in Res.erve stehen noch Ru­
dolif He.Jd, Wolfq,ai!lJq ·witzer und Horst 
UrrbeJihoUenberq. Im Oktober stehen 
die SpieLe qeqen TV Ruhrort III, SV 
V·ierlinden und Mülhe[m 56 IV an. 

Repräsentant UllJSeres Vereins Jm 
WTTV ist zur Zeit unsere Damen­
mannschaft, die .a1s Neul•iruq in der 
Land<esliqa sp.ielt. Hier haben die 
Punktspire'le bereits begonnen. Zur 
Oberraschunq .aHer g•ab es im eil'sten 
Spiel qeqen den Tl'F Borbeck ( !) 
erlelieh einen schönen 9 : 7 Sieg . .Nber 
es stehen noch weitere Prüfungen be­
vor. rDas wiss·en Aniba iHei.ntqes., Do­
J'is Niel'haus, He·1~a Stiewe, Chr·istel 
Lutterbach, Liese! Go:hmann und Resi 
Br.euer. WJr ·glauben, sre werden es 
schaHen. Im Oktober stehen Sptiele 
qeqen Ex-Oberliqist TTC Bottrop 47 
und Post SV Düsseldorf .an. 

Die JUJqend sch!JießNch will nicht 
hinten •an stehen. Sie .sptielt jetzt z·war 
in der 2. Kr·e•isklasse, hat hier ·aber 
<'•en VorLeiJ, daß die Gegner etwa.S 
ausqeqlichen sind. Ihr Team ve.rsprach 
.in dies·em Jahr wieder s•ech.s gute 
Freunde zu sein, nämlich: Peter Stoll­
bei!'.q (der dies•jähriq.e V·ere•insme.i ­
ster!). Horst Frücht, rDiet•er Körner, 
R:oiLf Buchmü!Her, Jür.qen Woller und 
Wiilli Fi!llbach. Bei den Schül•em, die 
es vorerst mit dem Traininq noch s•ehr 
ernst n elhmen müssen, sieqte im Titel­
IDamp W'i'l'J,i Fmbach. 

Gen.au .qßlleqelt sind nun wieder 
die T r a ·in ,i n q s t a q e . Die 1. unrl 
2. H erren trainieren montags und don­
nerstaqJs dn der TurnhaUe der Jo­
hanna-Sebus-Schule •ab 19 Uhr, ilie 3. 
Herren dienstaqs im Schwimmsbadion, 
diie Juqerud freitags im Schwimmsta­
dion und di1e Damen montags und 
doruner.staqs in der TurnhaUe Johanna­
Sebus-Schule, wo im übriqen an die­
s·en Taqen auch alle ander;en tra.iniereu 
können. Haltet vor allem die ang e­
setzten Taqe ein. Al1es nä!here findet 
Ihr j.eweilrs auf dem Aushan.q. 

M. Althaus 
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Handball­
Perspektiven 

lugend erweckt schöne Hoffnungen 

73 ei Beginn der neuen Sai3on 
scheint •es zunächst anqebracht, vor 
nod:l so brüq.erischen Erfoi~shoffnun­
cre'll zu warnen. Das können unsere 
Mannschaften, .ab~esehen von dem 
unsei1er Juqeoo, drÜckt trotz ·al~em be­
wtmd·erswe.rten Trainingseifer höch­
stens aus.r·eichend für den Kl1liss·enver­
b1eib. Daraus erhellt, die Notwendig­
kieit •CIJUe.r nur möql~chen Anstrengun­
q•en den K~asseilll'ang z<u erhalten. 

Es :nUJbZt !und iJ:1r,ucblbeJt wJ.rk1ich 
nichts, wenn mehr oder minder in­
te1liqen;te Velfeinsfanatiker über un­
SJere. iSienio·renma=schaftt in ·ebenso 
V·erstärudnisloser und laut·starker Art 
he.rfal·l•en . Jil:ure positiv·e aktive Mit­
arbeit wäre angebi1achter und wür­
de von me hr V·erständnis und Geist 
z·euqen! Die Zeiten, da uns·ere Ma.nn­
schaften •am qanz·en Nieder.rhein ob 
ihrer ErfldLq.e hochqeachiuet waren, 
Slintd nun einmal und dies für noch nicht 
·a1bsehbar·e Zeiten vorbe-i. An j ede 
Zeit abelf sind andere Maßstäbe an­
z<uleQ~en . Es nutzt auch nichts, über die 
Urs.achen dieses Niedlerqanqs verzwei­
f·elt :llU Lamentieren. Sie lieqen tiefer 
und s~rud nur w.i.rklich Einqewe.ilhten 
beka.ruJJt. Sie s.ind aber niemalis so 
rasch :llU beheben wie man an Bder­
tischen darübe·r zu diskuti.eren pflegt. 

lch kann nur .Jeden b1tlen, unsereu 
Mannschaften bei allen ihrem Eifer 
den Rücken zu stärken. Unsere Se­
nioren wollen selbst nur das Beste 
und fiür sile selbst wirken N.ieder­
llaqen enlbsch.i·edleru depr·imile.rend•er, 
aLs auf alle Zaungäste. Nur setzeil 
s.ie sich noch ein, während die Al· 
!es- und Besserwieser mit unsachicher 
Kritik nur Unfrieden stiften. 

Unsere I. Senioren wurden de·r Be­
zirksklasse (Gruppe ll) zugeteilt. Sie 
sind ~hruen seH Jahren bekannt. W •as 
?JU erwarrten war, geht aus den er­
sten Ergebnissen deutliehst hervor. 
Aber unserer Mannschaft wohnt seit 
einiger Zeit ein immerhin n.icht zu 
unterschätzender W.i!len zur Belhaun­
tunq inne, der verbunden mit gutem 
Ohor.q.e.ist, dl,e V·ermeidunq des Ab­
slieqs errnöqJ.ichen könnte .... 

Uber die nachträglich qemeLdele 
Reserve"Mannschaft möcht·e ich vor­
erst ebenso weniq eine Prognose z·u 
sbel1en versuchen wie bei unseren 
Damen, die es ia stets lieben, uns zu 
überraschen.- So bJ.eibt iüs Aktivum 
unsere A-Jugend. Ihr ist es vorbehal­
ten, das ehemaliqe Niveau wieder z·u 
eneichen 'Und uns damit die Zukunft 
optimistischer zu malen. Großen V er­
dienst um s~ie !haben nicht zuJ.etzt un­
se!1e Freunde W c I s ,j n g und M o m­
b er q er. 

Ein Bedürfnis ist es mir, alle noch 
einmal an stärke,re Werbetätigkeit 
?Ju erinrnern. Die MeisleTschafts Ter­
mine für aJI.le unsere Mannschaften 
•sirlld .a'Uf den letzten Se,iten dieser 
VZ-Auscra:be vermerkt. 

Harald Strauß 

H e rz zwingen, Zunge binden, 

Eignen Willen überwinden, 
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Alle Dinge zum Besten kehren, 

Oie Vie r !un die Tugend mehren. 
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Klemens Möhlig o. H . 

Duisburg , Heerstraße 50- Fernsprecher 20827 

Elektro - Erzeugnisse für Industrie und Handwerk 

&J. 
Kauf Sportgerät bei ~ 

mal ein 
dann wirst Du bald Kanone sein 
Darum kaufe nur bei 

Willy Löhr, jetzt Beekstr. 6 Ruf 1333 

J 

Friedr. W. Schnürle 
Stempel- und Metallwarenfabrik - Gravier- und Prägeanstalt 

DUISBURG 

Lennestraße 10-12 - Fernruf 201 75 

Auto -Anruf Heinrich Loth Heinrich Derksen 
vorm. Th. H. Friedrich 

Rufnummer 213 31 
Tag und Nacht 

Straßen-, 

Tief- und Bahnbau 

• 

o u i s b u r g . musleidstraue 10 
Ecke Sonnenwall 

Duisburg 
Felsenstraße 55 - Fernruf 32040 
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Dank unserem 
Oberbürgermeister 

Leichtathleten melden I 
wieder schöne Erfolge 

W ir halben vom·ehmlich zu berich­
ten über den Besuch unseTer Kl·a9en­
fllirte•r Fr·eunde, die vom 9. bi·s 12. 
August unsere Gäste waren. Viele 
Bekannte aus den Vorj.ahren waren zu 
begrüßen. Aber auch einige neue 
Freunde haben wir gewonnen; ge­
f.r·eut haben w~r uns, daß auch solche 
aus St. Veit mitgekommen waren und 
in Gedanken Hefen wir nodJ. einmal 
die e Ii n e 800 rn-Runde •auf der Pfer­
der.ennbahn dn St. Veit. Besondere! 
Gruß galt den Frauen und Mädeln 
von Osterreich, dte zum erstenrna·l ge­
kommen waren; nicht zu vergessen 
aiber d~.e beiden Betreuer Helmut 
S t Ii n g 1 und Fritz Burgstall er. 
Freund B 1 o ck 1haüe die Besichtigung 
der IDuisbllil"qer Kupferhütte ermög­
licht, sodaß 1alle unsere lieben Gäste 
eins der bedeutenden Industrieun­
ternehmen kennen lernten. 

!Der Beginn deT Kämpfe ließ sich 
zunächst gut .an, doch dann öffneten 
sidJ. des Himmels Schleusen und nur 
mit mehreren Unterbrechungen war 
es mögl1ich, da1s Meeting doch noch zu 
Ende zu Hrhr.en. Am Schluß 1gab es 
einen ·eindeutigen Sieg (zum ersten­
mal) unser•e•r Farben, worüber eHe! 
Freude herrschte. Wi·ederum einmal 
zu klein •erwi.es sich an diesem Abend 
unser Klubhaus, wo in gedrängter 
Enge von beiden Seiten Erinnerungs· 
gaben ausge·tauscht wurden. Unse;rem 

. ,.Zweiten", Rudi Schröder, sEi 
recht herzlich gedankt für seine viele 
Mühe um UT!S Lelichtathleten. 

Am Samstagmorgen gab Oberbür­
qerme.ist•er See J in q unsern Freun­
den einen sehT netten Empfang im 
Duisburqer Ra·thaus, wobei jeder 
Gas.t das Buch ,.Montan" erhielt. Wir 
saqen der Stadtverwaltung, insbe:son­
der Oberbfugermeis~er Seeling recht 
herzlichen Dank für die erwiesenen 

1~ 

Aufmerksamkeiten, und haben uns 
außerordentlich gelreut, ihn auch 
beim Klubk·ampf am F.Pelitagabend in 
unserer Mitte gehab t zu haben.-Lei­
der ließ das Wetter auch samstagnach­
mittags keine größeren .A!kLionen zu, 
sodaß wir uns mit einer kleinen Rund­
fahrt durch die Duisburg·er nud Mül­
heimer Waldungen bis zur Ruhr be­
gnüqt•en. 

*' 
Am Sonnt.aq begLeitet•en wtr unsere 

Freunde rnlit einem gil'ößeren Aufge­
bot nach Ho 1,1 an d, wo s1ie in 
M a ·a s t ii i eh t an den Start ginge7 
Wir beteiligten uns ebenf,alls an d& 
Kämpfen und konnten auch .dort ei­
nige Erfo,Jge buchen. Dann häess es 
wieder Abschied nehmen. Abschied 
für wie Ia:nge? Nun ich glaube, es 
war bestimmt nicht das letzte Zusam­
mentreffen . 

~'f 
B.eim Kaise r 'be, r~gf .est erran­

gen wir gemeinsam mit der Tum.ab­
te:ilung wiederum den Wanderpreis 
fü;r die beste Gesamtleis·tung bei den 
Mehrkämpfen, während der Wander­
preis bei den Einzelkämpfen knapp 
verloren ging. Bedauerlicher Weise 
fehl•ten e·inige unserer Wettkämpfer 
Es muß gesagt wer.den, daß lejde.r 
mehrfach in di·eser Saison au~gestell­
te Wettkämpfer unentscbuld!gt fern­
blieben, ein Verhalt<m, dws ebenso 
uaverstäucl;irh, WJ ':l un~por tlich ist. 
Ebenso unsportl ich ;·> t c;. n·dlt genug 
vorbe.reritet in di·e Wettkämpfe zu g·e­
Jhen . . Wir hoHen, daß ·alle die es an­
q.ellt dhr·en FehJ.er sich zu Herzen neh­
men und sich für di.e Zukunf'b wäed!'" ) 
vol1e Achturug versch.a~fen. 

* An den Deutschen Jug •endme i-
s t er s c h <a f t e 111 in Paderborn' nah­
m en Karlheinz P ü t z und 'Hans 
K I i n k e n b e r q teil. Letzter hattE' 
das Pech, durch ein Geschwü;r .am Bein 
ruicht zu seiner gewohnten Leistung 
aufschwängen zu können. Pütz jedoch 
belegte im Endlauf den 10. PJ,atz mit 
persönlicher Be,s.tzeit von 2 :36,8 Min. 

Die R .a t h e r W a I d s p i e 1 e bo­
ten ebenso wie dde H o m b e r g e r 
Herbstw.ettkämpf.e allen Wettkämp­
f.ern die Möglichkeit sridJ. zu betäti-

r: 

qen. Le±der mußte die Hombe·r·ger 
V.er.anstaltunq weqen schlechten Wet­
ter,s wbqebrochen werden, so daß 
einiqe Athleten rudlt mehr in Aktion 
traten. Beständige Leistungen boten 
be;. a·~1en Kämpfen H . W. Wich· 
man n (der in Hom'berq die 1 500 m 
in neuer VeTeinsbestzeit von 3 :59,6 
Min. lief) und Günt·er A s t o r , der 
zum wliederiholten Male im Hoch­
s·prunq 1,~5 m eneichte. Bei einem 
Binl'adung~s.lauf am 10. Sept. ver­
bes·s·erte Wichmann auch den 1 000 m 
Reko-rd IVon 2:311,4, den Hans Neu 

, 1 3•0 .aufs te'lU.e, auf 2:219,0 Min. 

H. W . Wichmanp, Günter Astor, 
AdJim N a um an n , Wi!fried I r -
m ·e n, Günter K o h 1 ·S, Franz AI f e s, 
Harus L e i s t , Otto K I e in h o I z . 

Christoph B e r m b a c h , Hans 
Fr o c 1h t e , Franz Z a q 1 er, Zis si 

Hans von der Heiden 
Duisburg-Neudorf, Holteistr. 53 

Fernruf Nr . 3 54 36 

Heinrich Becks jr. 
Duisburg, Hansastraße 

FERNRUF 33105 

Ilirsch, Waltraud Denge •l, Anne­
marie S c h m i d t , Kad Heinz Pütz, 
Hans Klinkenberq und Inge G e u r t z 
vertraten repräsentativ unsere Fairben; 
me.i•st mit schönen Erfolgen. 
Für den 7. 10. bexeiteten unsere Män­
ner einen DMM Durchgang geqen den 
Deutschen Sportklub Düsseldorf in 
Düsse•ldoflf vor. Am gleichen Tage 
tand das Schülersportfest des Ndeder­
nheins in DüSiseldorf-Rath statt. Eben­
filll1s .am 7. Oktober wurden die Meh.r­
kampfmeiserschaften des Kreises im 
Hamborner Stadion abgewickelt. 

.Damit wird die diesjährige Welt­
kampfzeit ihren Ausklanq finden, 
nicht aber für die Leichtathletik im 
allgemeinen. Uns•ere Auqen sind nach 
M e Ibourn e qericht.et, wo arn 22. 
November d.ic Olympi,schen Spiele 
erö~fn~et werden. P. Küpper 

MALEREI- ANSTRI CH 

VERGLASUNG 

STRASSEN BAU 

B A H N B A U 

TIEf" BAU 

Treff e aller 48 / 99 bleibt das 

../(~u6haus- au~ unS'€U.t fJ~at~an~atje 
mit seinem gemütlichen Aufenthalt. 

KÖNIG-PILS DAB-EXP ORT 

.Gepflegte Küche , gute preiswerte Getränke, täglich geöffnet 

Bernh. Körner und Frau 
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Ciemeinscha~tsa6ende 
der Turner beginnen wieder 

Erfreulich viel Neues u. Gutes 

_5 ammerpause und Urlaubszeit 
sind verganqen. Doie tu.rnerisdJ.e All­
tag•salfbeliit setzt wieder .ein. Rückschau 
und Ausbl•ick hielt oder technische 
Ausschuß >in se•iner Sitzung vom 23. 
8. 1956. Die abgel.aufene Wet!Jkampf­
zeit brachte •grute Erfolge in aNe n 
Kampf.arten und in aUen J ahrg•angs­
klassen. Qua!.ität und Quantität zeig­
ten steigende Tendenz. Walsum, K.ai­
serbellg, Harkort, HeHbronn waren 
sommerlid1e Etappen, bei denen s~ch 
das Gelernte bewies. Wenn unter den 
V1ie.I.en S1ieq,en die iErr;ingurug des 
W anderpre1s für die be.st•e Gesarnmt­
leistung beim Kaiserbergfest beso:d­
ders g•eillannt wird, dann mögen sich 
alle angesprochen fühlen, d'ie dabei 
waren. Und das ist imme• schon das 
Entscheidende gewe sen. 

Der W d n t er solJ Ausbau und 
Verti•efung bring•en. Als gutes Omen 
werten wlir di·e UmsiedJung in die 
schöne HaJ[,e de's Steinban-th-Gyrrmas1-
ums. Damit hat die Abteilung für alle 
ih11e GliederUI!lqen ein sehr geeignetes 
.,zu HaUJs e" gefunden. W1iT haben die 
ers•t'e Stunde dort auf unsere Art g•e -

Die U b u n q s s t und .e n für die 
Turnabteilunq s,ind a.b 7. Sept. 1956 
wie fo}qt : 

Al Turnhalle im S t ein b a r t h -
Gymhasiurn: 

!Oaenstaqs von 18 -19.45 Uhr: 
Schüle.rinnen von 10-14 J. (Erna Vah­
renkarnp). von 19.45-r21 .45 Uhr: Ju­
(Jlendtumer von 14-18 J. (Otto Gronert, 
W&lter Wuttke} . - Mittwochs 
von W-119.4:5 Uhr: Kinderturnen ge­
mischt bis zu 10 J,ahren Mädel und 
Junqen (Bruno Marcyni.ak). von 19.45--

staltet. Jungen und Mädel sowie 
Männe.r und Frauen tummelten sich 
gemeinsam. Sie •g•aben .e.inander und 
nahmen von einander. Das qemeinsa­
me Schlußlied fand .ane im · KreiJse.­
BegTüßenswert war, endlich mit einer 
g·eschlossene n Stunde für Altere be ­
ginnen zu können. Hh~r soUen sich 
aUe die zu fröhlrichem Tun versam­
meln, di·e einmal keine Kr•anz•schmer· 
zen mehr haben, die zum anderen 
endlieb etwas tun müssen um nicht 
einzurost•en oder frühz·eitig 'zum He,rz­
spezlialislben wandern zu inüss·en. Kei­
ne Banqe! Sie wer<d·en h i1er keine dok ~\ 
trinäre Turnerei erleben. Sie soUe ~ 
sich dn fr·e•ien Spielformen tummeln 
und in abschließendem Spiel Entspan~ 
nunq flinden. 

. Das Erfreulichste: ab 1. 10. 56 geht 
em lanq gehegter Wunsch in Erfül­
lunq. Wir haben monat!!Jich an •eri!n1em 
Sonntagmorgen die HaJle zur Schu­
lunq unserer Warte und Vor,turner 
zur Verfüglllng. Unsere Arbeit erhält 
erst bleibenden Wert, wenn es uns 
g.elrinqt da1s Können der jetz,t Führen­
den und den Formenr·eichtum deut­
schen Turnens in die Zukunft zu ret­
ten. In Bruno Marcziniak haben wir 
für dd·ese Arbeit den nimmermüden 
Rufer und sachverständigein L·ei'ber ge­
funden. Er wird S•ich •auch die notwen­
ddg.en Helfer mobilisieren.- Dam~t 
streichen wir manche Sorgenfalten 
aus ·dem Antilutz derer, die um den 
Nachwuchs bangten. 

21.415 Uhr: Turner.innen und Jug.end- ~ 
turnerinnen von 14-18 J.a:b .. ren (Benny 
HussmanllJS).- Donnerstags 
von 19.415~21 :45 Uhr: Gymnasl!ik für 
berufstätige Frauen (Käte Drays). -
Freit a q .s von 19.4'5-21.45 Uhr: Män-
n er und Ailter.sturne[' (fort·rreschrittene 
Juq.endturner k ö n n e n mittrurnen) 
(Wa1ter Wut!Jke). von 18-19.415 Uhr: 
Schül& von 10-14 Jalhren (Fr.amt Mül­
ler). 

B) Joh lan na,-Sebu ·s-Schu -
1 e : 1D i e n .s t a •q s V'On 18-20 Uh~·: 
Frauenabt•eilun.q (Hanny Junq). 

Vom Oktober ab soll zusätzlich 
wieder die gemütvolle Seite d& Tur­
nere.i zu ihr.em Rechte kommen. Unse­
r.e Gemeinschaftsabende laufen wie­
der an. Pläne dafür liegen bereit. Eiu­
zellheiben gehen mit den Einladungen 
dazu heraus. 

K. Hering 

* 
Nun ist die Turnabteilunq in die 

neue, schöne Halle im Steinbartb­
Gymnasium übe•rqesiedelt. Bei dieser 
Geleqenheit möchten wir auch an dich 
d~e Fraqe richten: "Wtllst nicht auch 
Du w.i·eder in U!lJSeren Reihen mit­
machen?" Zu Deiner KernntniJs fol-gt 
hi•er der ·allqem'edne Ubungsplan. 

Wir werden u. a.für älter•e Turn­
freunde eine Gesundheitsturngruppe 
einroicht•en, um di1es•en mit Ubungsfor­
men, d1,e ,iJhrem Alter entsprechen, 
dien so notwendig•en, körperlichen 
Ausgleich zu blieten. Sie .soHen so 
sein, daß dabei auch Geist und Seele 
nicht zu kurz k;ommen. Es erscheint 
uns wertvoll, daß diabei für 1 1/2 

Stunden Sorqen aus Be.ruf und All­
laq vergessen werden. Ihr sollt für 
diese kurze Zeit wiJedler Fröhliche un­
ter Fröhl-ichen sein. 

Auf den GymnasHkabend, den un­
sere KätJe . Dr.a ys für berufs:tätd.ge 
Fr.auen ( donnerst&q.s) leit-en wird, sei 
noch besonders hingewiesen. Leider 
war .es noch nicht möqlich, •alle unsere 
Abteiluneren in der neuen Hal•1e un­
terzubrinq,en. So w.ill'd die Frauenab­
le•i·lunq iFrau Jung} vorläufig noch 
in der Johanna-Sebus-Schul.e bleiJhen . 

Für unsere Vorturner und Warte 
i1s't uns etwas besonderes qel1tmgen . 
Einmal in jedem Monat an einem 
Sonntaq von 10 - 12 Uihr wird ein 
Schulu:nqsturnen diurchgeführb. Die 
I-Ia•Uenbenu tzunq 'ist !hierfür vom 
Stadtamt für Leibesübunqen bere'its 
qrundsät-zlich zuqes-a•qt. 

Wir V1er.sprechen uns durch d>ie neue 
Reqel'unq des Tu~,nbetr:iebes viel und 
hoffoen, daß eine weitere Aufwärts­
bewequnq in uns.erer Turruabte.ilung 
d·amit verbunden se<in rnöqe. 

H. 'Sträter 

Jetzt: Am Buchenbaum 38 ____.I _ 
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Theo Kleine, der elfmal ige Deutsche M eister 
und W eltmeisterschafts- Dritter 

~ie 35 . . tDeutschen .. Kanu-Titelkäm. 
fe, em unqe trubtes Fest der 

cLeutsdJJen Krunu-FamiMe, qinqen ·als 
die Maisternehaft ·ednes Fiilllre~s in clJer 
Ge•scMchte eilln. Für Micheil Sch •e u e r 
qalt dtie qeschichtliche Uberlcie•ferung: 
k,aan sah und sieqte .Er huschte in sei­
nen sechs Rennen (ein'Schließldch der 
Starffel} mehr oder weni•qer deutiid1 
wrie ein Phantom vor seinen Rivalen 
her. Sein Triumph ist •eimnal~q·. Sechs 
StMbs br.achten ihm und uns sechs 
deutscbie Melri•sterschaften. Dies·e im 
olympischen Jahr doppelt wertvolle 
BiJ.anz erreichte selbst ·ein über an· 
dertlhrullb J<lihr2leihnt·e hindurch zur ab· 
soluten deutschen Spitze zählend.er 
Fahrer wrie Rekordmeister Helmut 
Noller nicht. 

Vor c!Jre! J ·alluen, .aloso ein Ja.j:u nach 
seinem Bronz.emedai]i]euqewinn von 
HeLsjllJk~. schnieben voreiliqe Kr.itike;r 
den e ll:uqeliziQJen Bundeshahn Ange­
stellten ab. Gewiß, er f'iel vorüber­
QJehend ~n M~ttelmäßiqkeit. Aber ÜJ 
qe•sunder und be~ebender Rivalität 
mit GUJstav Sc h m i d t urrd ,.Jumbo" 
K l e in •e , avancJerte das heule 29· 
iälhriqe As erneut zur olympischen 
Medalillenhoffnunq. 16 deutsche MeJ-
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':ßte.i ll-8/99e.t in _lfle.~6outne. 
Kleine, Scheuer und Schmidt traqen deutsche Olympia-Hoffnunqen 
.,Deutschlands Ka jak -Zentrum ist Duisburq und h eißt 4·8f99,. - Sieben Deutsche 
Meistertitel errunqen! 

7<Jenn am 2. NoV!embe•r di.e Chart rmaschinlen der Schwedischen LufHahrt 
von Hamburq a\JJS über Grönland, Kanada, Hawai~ nrach Melbourne st.ar· 

tern, traqen sie .audJ daJS AufJqebot des 'l'Utschen Kanusportes na·ch B a 11 a r a t . 
Darrmte•r .aHein d11ei Olympiatei!neh r .auos uns,eren Rreilhen: Theo Kleiine, 
!Vlhchel Scheuer und; Gustav S.chmidlt, 'e au~qrund •d:eJ·. monate,J.anqen harten 
Ausscheidungen en•dlgüllt!iq aus~rkoren wurden. IDi•e eindrucks·volrle Bew.eisfüh­
runq drhre!l' Leistunqsstärke üb< , qbe 

1 
uch lel!Ztren Skeptike•r. Daß qeraid'e 

d·i•a .,dtr·e·i Du~sbum-er", wia man rinq.sh rum, 1saqt, dlie qrößte n! lkanusportllichen 
Hoffnunqen DeutschJiands tra•q.en, kommt ruchlt von unqefähr. Das Vertrauen 
zu .ilhnen ilst ·allq·emein und entspranq •d n nachstehend aufqe2Jeichneten, pausen­
losen schweren Prüfungen an deren Ilnde de·r Länderkampf q•eqen di.e CSR 
stand. Densellbe .q.ab d en Aussdllaq fü r , ie AUJS·walhl der Deuts·chen K·anu-Olym­
pilamal111Sdla11t, die Werner Bö ·h 1 e nach drübe[J) beqleitet und do•rt als dleut­
scher Vertreber ,ifri der Olympischen J u ry funqierb. 

sbe·rschia·nen rinnerh•alb von vi•e•r Jah­
ren qebenr eine eincLeut1qe Antwort 
auf die Fraqe nach Deut<schi1arudls stä.rk­
sten, Vli.elosleitiq,stenr und •ausqeqlkhen· 
sben Kaiakfiilllrer. 
~ ie unanqetastete Favoroitenste.l­
::t::J lunq von Michel Sdle·uer im K.a­

iakboot rkann nil.Lr .abl'Zu leicht · zum 
T·ruqschluß v;er·leiten. ißoe.i den dauern· 
den S.i·eqeil1 dies athletischen Fahrers 
verqißt man nur allzu leicht diie lei­
s.tunqss:bdll'k•e, ausqeqJ.ichene zweite 
Front. Sie strebt njcht zuletzt bcqehrte 
S~eq;e übe.r das Karjarle-Idol an und ist 
von nichb unerheblich befn;chtendem 
Einfluß auf dd•e ErfoJqsser.ie von SdJeu­
er, ciJer in dti•esem Jahre auf seiner 
Spez:iJal'Strecke (10 '(}(){) m} nur VOI1 

Finnlands Olymp~a.sieqer Thorwald 
Strömberq q•e.schla•qen wurde. 

.,Auto" Miltenbe•rqe.r, Tiheo K·le.ine, 
F:ritrz Brile'l uoo Gustav Schmidb waren 
und biJi.e•ben auch in d-er olympri•schen 
Saison diie Schrittmache•r. Sie zählen 
zu dJem Kr·e1s, de.r unzwe.ifelhaft o~ym­
pische Enrdkampf-Olrancen ·für Mel· 
bourne qewäbirleis tet, der soqar von 
dien We·lbklass·efahr,ern das Uncrarn. 
de.r CSR und d<en skanK:'Enavischen 
Ländern qefürcht•et wiPd. 

M·ichel ScheUJer holte den Bine•r und 
neben der. J.anqen Strec~e .auch .clien 
T>itel dler Mitbel'S·trecke und war be· 
temQJt .an der 10 000 m MannosdJafl­
wer·tunq, am dem Zwei•er über 1 000 
m mlit Gust·av Schnüdt, am 1 000 m · 
Vi·erer mit Scbim1dt, Sander und KLeine 
um:! an der 4 X S100 m-Einerstaff.eoJ mit 
Kleline, Lietz und Schmidt. - Theo 
Theo K II •e ·i n e holte sich vier, Gus­
tav S c h m i •d t drei, Li e t z zwelri, so· 
wie S .an der und Tri es je eli.ruen 
DM-THe[ dn Mannscharftslbool•en oder 
Wer-tunqen. - Im Lanqstr.eck.en-Eine-r 
qab es ednen IDoppelsieq für unseren 
Ve!"ein, da T>heo Kleine hinter Michel 
Schieuer Zweiter wurde. Gustav 
Schmidt mußte J.e•i.clJer durch einen un­
Q1]ücklich QJetroffenen P·adde.Jschlaq des 
Düss•e1dorfers .Briel. an d.r.itter Stelle 
lieqend, aufqeben. Auch im Zweier 
über 1 000 m kCIJIJ.len Lietz/.Sa:nder hin­
t·er Scheuer/Schmidt a!.s Zweite ein, so 
daß auch iJJ..i·er ·e·in <Doppe!osireq unserer 
Mitqlieder zu verzeichrnen i'St. - Dile 
Erf.olqe un•s·erer Junqen waT •ebenso 



durchsch1Ja9teJnd: Kais .er I Reins­
h a q e n wurden im Zweier über 1 000 
m Deutsche JuiTendbeste. Unrs1er A­
Juqend-ViereJ:T kam hinte-r der Mann­
schaft aus Saarlouis als ZweHe ein. 
Obwohl die MiiJilJIIJschaft aus dlem Saa•r­
qebiet zu der Zelt noch nkhi Mitglied 
des Deutschen Kanu\llenbande.s war, 
und somit k·einen Deutschen Juqe.nd­
besten•-Titel ·e:rwer'ben konnte, ver­
zicht!et•en urnse•re J UJlq•en ä uf e~nen 
ProLest; eine vo:rbildliche, f.aiue Tat. 

7( eqen AnteH nahm Westdeutsch-
~·ands q1esamt•e Pres.s•e an unseren 

qroßen Erfolqen. Das Echo w.ar .allge­
me.in 100: "Dui!sburq 48V99 ist mit Ab­
stand der überraqende, der beste K•anu­
vere-in in Deu tschi.anld ." - Auch der 
Sprech·er dies Westdleubschen Rund­
furukrs, Weme-r Labriq.a, feiert diese 
eindcutiq<e Ubedeqenlheit. 

Herzlich w.a.r der Empf-anq unser•er 
Meist-e·r durch d·ie Stadt Duisburg. 
Ehen\llorsitz·ender 'l-IaJlls Mo m m e r­
klärte, •diaß -diese Erfolq•e nur ·durch 
Uln:ermüdl1che.s Tr.a.ininq, unerhörte 
Willenskraft und vor allem durd1 
einen vorbHdl.ichen Mannschaft:sqe1st 
möqlich waren. RatJSiher.r A h o l t , a.ls 
Vertreter des Oberbürqermeisters sag­
te, daß Duisburq sich durch s·eine Ka­
nuten zur Hochburg des deutschell 
Wass•er•sports entwickelt habe und 
cl urch unsere Erfolqe die Aus•q·abe von 
75'0000 DM für das neue Reqatta.gebäu­
cLe mehr als q-e·rechHertigt se:. iDer Prä­
si•dent de1s Deutschen Kanuverbandes, 
Otto Vor b er q (Wwppertai ) bez•eich­
nete uns•ere Kanuten als die Siütze 
des Kanusport:es, -auf die sich Deutsdl­
l•and bei der bevo-rst·ehenden 9rößtei1 
Sportprüfunq der Welt in Melbourne 
verl·assen dürfe. Das .ist in gmßem 
Maße ein V<erdienst von Werner 
Bö h 1 e, der dann auch -allseäts und 
woihlanqebr-acht in die Glüc.kwünJSche 
e-inbezo.q1en wurd•e. Das hat d~esen 
schlichten und une.iq-ennütziqen, besten 
cteubs·chen Experten tiref bewegt. Ihm 
dankt de•r 'Deutsche Kanusport auch 
die beispiellos•e diiesjälbricre Sieges­
ser.te der Nationalmannschaft gegen 
die kanUlsportl-i-ch hervorra·9•endsten 
Länder Europas, von welchen Polen 
und selbst die Tschechoslowakei (CSR) 
einfach cyekantert wuPden. Im Lauf 
unserer Olympia Vorbereitung•en wur-
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Ka iser/Reinshagen .•.. 

dc Polens Länderbeam Anfanq Juli in 
He,rclecke mit 56 : 29 und das sbäl'kste 
Aufqebot d-er Tschechos,Jowaik:ei am 
vorlet·z ~en Septemberwachende >in 
Wupperta,l 519: 40 !1eschl<1qen. - Di e 
Fachpresse sprach von deutschen 
.. Fließb·andsieqoo'' ... 

C"- er Kanu-Jarqon kennt ejn Wort, 
.::z::j·das nur sehr s·elten und dann 

auch noch mit einer qewils·sen Scheu, 
ausqesrprochen wird: .. Abfrottiert" zu 
werden kommt nämliCh einer DekJa.s­
sieru.lq ·ql>eid1. Polens junqe Nallional­
man•nschaft erfwhr den peinlichen Bei­
ITe•schmack dies·es verpönten Prädikats 
auf dem W asser des Herdecker Herug­
steysee•s. Denn imponi•erender cdiS im 
nücMernen Er·q·ebnis von 56 : 29 Punk­
ten, drückt s.ich di·e kraß zu TdJQ'e ge­
tretene deutsche Uberlegeruheit in der 
Erfolqsbill•anz di eses e.rsten iinbemati­
onalen Kräftemesspns im olympischen 

\ 
I) 

[JJJ{ef JJammertJ 
Feine Fleisch- u. Wurstware n 

DUISBURG-RUHRORT 
Bergiusstraße 30 · Fernspredter 4 39 91 

Bed achungs geschäft 

Gerhard 

Heidemanns 1 

Ausführung si'imtlicher 

Dach d e.c k erarb eite n 

DUISBURG 

Beekstraße 64- Fernruf 1163 

Si'imtliche 

SCHREINERARBEITEN 

führt prompt aus 

Georg Kö ther 
Mechan. Schreinerei 

Duisburg 

Philosophenweg 15 

Fernruf 22337 

KRANZ- UND BLUMENBINDEREI 

FLEUROP-B lu menspenden-Vermittlung 

JS/umen- c§chneiders 
Duisburg · Königstr., an der Hauptpost 

Fernruf 35070 
jetzt auch Mülheimer Straße 166-168 

Fernruf 3 65 94 
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Jahr aus: Achb Kaiak-Renneon - acht 
deutsche Sieqe, darunter soqar drei 
deutsche Doppelerfolg•e! Im Einer 
sieqt•e S c h ·e u e r vor Miltenber.ger. 
Beide zus1ammen qewannen den Zwei­
er. Den Vi.erer fuhren S h e u e r I 
Miltenberqer i KI ·ein•e I Schmidt 
überJ.e•qen durchs Ziel!. Durch L .i e t z I 
Steinhauer I Gunlkel I K I eine ~e­
wann Deutschl-and -auch die Sta.ffel. -
Da·s war <e.in q<roßartiqer Abschluß des 
ers~en Teils uns·erer O~ympiavorbe­
reitulfl!Qien. 

In ·der Kalkulation der Polen st-and, 
un~ünsti~sbenfalls, e.ine knappe Nie­
derJ.aqe, d-a si•e zwei Wochen vorher 
be't einer Req.atta in Moskau hinter 
UnJQI&rn und vor .cter CSR, UdSSR und 
Ost•erreich! einen s·ensationeHen zwei­
ten Bl•atz beleqt !hatten. Die freund­
l-iche Ges•te von DKV-Sportwa•rt Bö h-
1 e , der -auf dem Balllkett den Pre·.s 
der s:ie~reichen deut•schen Mannschaft 
dem im sportlichen Kampf untadeli~en 
Geq:ner a.Js Erinnerunqs,g.albe überreich­
te, konn•te die Enttäuschung im pol­
nischen Laqer nicht mildem. 

d lsdann foJ.gte, nach den DM, als 
Wlichti.gs~e und schwerste Prü­

funq, der Ländlerkampf mit der 
Tsch;echoslowrukei, die zur Weltklasse 
:välhlt. Sie wurde dekl1as·sie•rt. Das 
nücMerne EPQJebnis von 59 : 40 s:,eg­
punkten •besaqt dem oberflächldchen 
Betrachter zu weniq. Eindruc~svoller 
als di•e ·nackten Ziffern C!st die erfolgs­
mäßiq e Ausbeute: Neun Rennen -
acht deutsche Sieqe, darunter vier 
DoppeJ.edolqe! - Die Enttäuschung 
'm Laqer der CSR -stand den Fahrern 
in cle.m weinroten Tr-ikot ebenso im 

Gesicht qeschrieben w'1e <ihrem Sbaats­
traine.r Vaola\r Vacek. Er, der vor 
Tisch ke-in He•hJ, aus sei,nem Optimis­
mus machte, wußte nur für •einen 
se iner J a<h re hindurch bewährten Spi,t­
zenfa•hrcr e-ine Entschuldiqung. Seine 
Kajak-Elli te mit Vize-Weltmeister Mit'­
los Pech und La·dislav Ce p c i ans­
s y an der Spit:zJe •wu11de <in der Ge­
semtheit n och ni e so deutlich qeschla­
q,en! 

M. Scheuer qewann den Lang­
strecken-Einer durch seine taktische 
Re"tfe in 41:25-,5 Min., vor CSR-Meister 
Cepciarus!k:y und Milos Pech. Im Lang­
strecken-Zweier s-ieq len K 1 eine I 
Brie! und Sc h m '1 d t I Miltenberg•er 
e in<deutiq vor den be·iden CSR­
Paaren. - Uber 1 000 m schlug•en 
S c ·h e u e r und Miltenber,qe:r im 
Hmer die T•schechen Ceprian.sky und 
v .rsovsky erneut eindeutiq. Noch 
k!.arer obsieqt·en Scheu e r I Milten­
b-erqer und K •l e i n •e I Br~el a,Ls Zwei­
er übe<r die Tsch<echoslowaken Kla­
buschiJemelk,a unld JelimekiJ.eschlke.-
Das Olympia-Qua!ifJlkd't-ionsrennen 

über 1 000 m, sah G. Schmictt vor dem 
Mannheimer Steinhauer s'tegreich. 

Die Mo.ral ,der deutschen Mannschaft 
wa'r der nachlha,ltiqste Eindruck bei,m 
Wuppertaler Länderk•ampf. Für ein 
erfolgreiches Abschne"tden in Mel­
bourne ist d-ieser Fa-ktor -ebens•o Wlich­
tLq w'te die unzwe.if.elhaft vorhandene 
lei<stungsmäßliqe Substanz. Mit aner­
kennenden Worten würdiqte v.acJ.ay 
V:acek - di~e qlänzend.en Leis•tun.qen der 
deutschen Zweiermannschaften Brieil 
Kleü11e (1<0 000) und ScheueriMi·Hen­
berqer (1 000 m). 

Friedrich tlösl 
Metz!;lerei 

Duisbun~ 
Telefon 3 37 31 Sternbu sc hwes 126 
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Ruderbruch der Helena 
Das Schicksal unseres Fritz Schmidt 

und seines 7,5ers bei den Deutschen 

Segelmeisterschaften 

M it durchaus ber·echligten Hoffnun­
gen s-a!hen wir dem Start der ,.He­
len.a" bei der Deutschen Me·isterschaft 
en:tqeq1en, die ,am vorletzten Wochen­
ende des September •auf der I-lamme 
bei Br·emen ausgefaihren wurde. Bei 
heul<ichem Wetter, bei Sonnenschein 
urud prächtiqem Wind (Sibis 61), ·gu­
ter Stimmunq urud bester Zuv-ers-icht 
sheq unsr•em F1r.itz Schm~dt l•eider der 
,.Klabanrterma:nn" während des drit­
ten, entscheidenden Laufs an Bord. 

Insqes•amtt 18 Boote der 7,5 qm­
Klia,ss·e Jaqen im Rennen über den 
dreitörniqen Kurs von 30000 m. D:e 
erste Fahrt beendete di·e mit den 
Tüc~en des Fahrwassers völl<ig un­
bekanntle ,.I-Ielena" zwar mit drei Mi­
nuten Rückstand als Zweite hinter 
dem · Tüelv·erbeüli<ger Regener (Bre­
men). doch im zweiten Lauf betrug 
der Abs·tand h -in1ler Reqener nur noch 
5'0 Sekuruden. Entscheidenden Charak­
ter nalhm nun me'h:r d<er d:ritt·e Lauf 
an, in dessen Verl-auf die,. Helena" 
dich!b un.ter [.and auf ·e~nen unter 
dem W~a~ss·ersp,iegel gerammten Pfaihl 
clJer Ufe~rbäschunq Ji.ef und dabei Ru­
derbruch erllitt. Dam;it schied F. 
Sc:hrrriJdt <in bester Position ~ieqend, 
zwC!Jrl,q,s•läufiq aus . 

DM war qewiß Pech; üb.riqens all­
qemein bedauert. Versöhnend wil!'kte 
iedocn niCht nur die Steuermann•s­
kui!lJSt unseres Eigners sonde•rn vo.r 
a,!Jen Dinqen d -ie SchneUiqk,e-it, Wet­
terfesbiqkeit urud vielbe-wunderte EJ.e­
qanz seines Bootes; Eiqenschaften, 
welchle d<ie zünlti-gen ,.Seebä.ren" 
schnell f·e•s,tqesbeUt hatten. Die näch­
ste Deutsche Meisterschaft wi11d 1957 
.auf dem Bald•eney.see (Ess•en) •ausg,etra­
qen. 

DeuLscher Meisl.er wurde der Tite•l­
qerte-id~ge;r Regenelf (Br·emen) und 
Zwe•iber se•in Landsmann Wagen­
knecht. - De·r Vol!ständiqkeit halber 
sei weiter verme•rkt, daß Sch;midt 
nicht weniqer als zwei Sta,rtpreise 
errang; !Dokumente für die QuaJLtät 
seilll€s Bootes und Jaanmaat•en .... . . 

Am q!eichen Taqe de·r DM beteil<i1-
ten sich unsere ,.Piraten" •an der 
Duisburg•er StaJd>tmeis·terschaft die 
l·eid.e!f d.nfol•cre einer aus,QJesprochenen 
Flaube nach dem •ersten der ,dJrei Läu­
f.e abqebrochl€in wmd.en mußte u1nd 
,an einem noch nicht bekannten Ter­
min requlierb werden wi!fd. 

~~ 
JAHRE 

IM DIENSTE 
DER KRAFTFAHRT 

ERWIN KLOCKE 

0 U 1 S F3 UR G, FRIEDRICH-WILHELM-STRASSE 57-59 · RUF 20771/27 
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ALLES FUR DEN SPORT 

s p 0 R T H A u s 

Theo Schmidt 
Mülheimer Str. 63 · DUISBURG . Ruf 35773 

W I LH. ARN TZEN 
Inhaber Friedrich Höfkes Spezialwerkstatt f. Segelturnverarbeitung 

0 u 1 S B U R G Anfertigung sämtlirner Segelturna rt ikel 

Oberst raße 20 · Telefon 33702 Lastwagenplanen, Markisen, Waggondecken 

;------------ - -·- ---- - -----

22 

JOenn Sie au# moJetne ~tueksadten 
JOett ieg-en, 

die Ihre Aufgabe, für Sie zu werben, erfü llen, 

dann lassen Sie sich bitte unverbindlich unsere 
Muster vorlegen. 

Duisburg, TrautenaustraBe 17, Te lefon 2 1674 

HERZL I CH 

}()i~~kommen I 

Anmeldungen 

In den Voi-sbanids•s.Hzunqen vom 17. 
Jul.i b1s 118. S.eptembei!' 1956 ·sind ~ol­
>Jende Aufnahmegesuche bestätigt 
worden:• 

für F e c h t e n : Heinz Müller (fr Au­
qusoa Turnverein Tüer). Bern:d Höhne 
(fr. Wesbendie Hamborn), Fri•edel Hess 
(fr. Mülthe·imm TG. '56·) ; 

für Fuß b a 11 : Josef Bodenbach (fr. 
Sportverein Br.ath), Waldo ·Gro= (fr. 
SG. Wellmitrz), Erw.in Gulkh (fr. 
Duisburq 8r3). Günter Kwske (fr. TV 
Jahn). Jo:s·ef Kaum (·wls pass.. Mit­
qlried). .A!dlallb:er~ Mof.ttler (fr. Duisblilrq 
08). We•rner R!aubo1d (fr. Du~sburqer . 
SV). Heinz va,n de Sanld (fr. SV. Neu­
enikampr), Ulkich Schin~e (fr. Union 
Mülheim). Walter Schmitt (,als pass. 
Mit>Jl.iled). Hans G. Schuilz ffr. SV. 
Neue~wmp). Heinz Locksiepen (fr. 
'f<us Großemlbaum); 

für H an d b a 11 : M11'Ilfred Büscher, 
Horst Lenz, Wolfqanq Schimidt (fr. S. 
G. iSudelfshausen). Sieqfried SchoTies 
(fr. TuDa Me1dorf); 

für Hockey : In.qeborq Kunza, Er­
win Laos, Inqe Murach-Wunrk (Wie­
der.aufn.a.thme l; 

Franz Paggen 
Duisburg 

Markusstr. 84 • Ruf 33794 

AUSFüHRUNG VON 

ZENTRALHEIZUNGEN 

WARMWASSER-VERSORGUNG 

UMÄNDERUNGEN 

REPARATUREN 

Willy Christen 
STUCKGESCHÄFT 

Ausfüh r ung 

sämtlicher 

In n en - und 

Außen putzarbeiten 

DUISBURG 
M ainstr a ße 24, R u f 3 57 36 

für L e i c rh t •a t h l e 1l i k : Franz Dona­
kowski, JLs,e Dorow (frr. Post SV iDuis­

bur.q), Weme•r Pierpao1i (fr . T. S. 
Göppinqen). Martin Rur,ainski (flf. Tura 
Meile), Altred Stockebrand, •Imgr.id 
Wü!lq; 

für Tu <r n ·e n : Inq,rid Huthloff, Hi1de­
qMd Vo.iqt (W•iederaufnarhme ); 

für Tennis : Paul Battenstein, Wil­
lhielm W·akzrak. 

Walter Ernperhoff 
Srnneidermeister 

D UI S B U R G 

Neudor fer Str. 127 • Ruf 335 79 

23 



Besten Dank allen Vereinen 

die UIDJs iJII:u.e Ve'feinsz·eitunq.en über­
sandten: CIUJb Raffeilberg nui.sburg, 
DlllishUJrg.er Spi•eiv.ere:in, Mei:deiricher 
Spielve•Peim, Hornberger Spielvceife'in, 
Düsseldorf 47, PPeußen Kref,el(f, Rot­

·w ,eiß Essen, A:lemannia Aache~rT, ATV 
Düsseldorf, Bo<u!>sia Neunkirchen, 
Bin1b:mdut Fr.arukfurt und F .C. Bayern 
München. 

Als Verlobte grüßen: 

Ils e J u n q und Cl aus H e 'i d ·e -
m a n n , beide aUJs unse.rer Lehcht­
atihletik-.A!btei'Jiunq. - Wir wünschen 
das A~le:rbesbe. 

Tiefes Mitempfinden 

Der Tod nahm uns so liebwerte 
Freunde wie es Peter F e u c h t e r , 
Arnold J o s t e n und Heinrich P a p e 
a llzeit gewesen sind. Mit ganzem Her­
zen bekannten sie sich zu unseren 
Idealen. Und darum trifft uns ihr 
Scheiden umsomehr. 

Der Druckfehlerteufel 

hat Uifl!s in der ]e.tzten Vereinszeitung 
sehr übJie Streiche ges'pieH. Da1s soH, 
so wurde uns ver.srprochen, nicht w·,e­
der voJ·komtmen . .AJI'le Setzkasten wur­
den irhm VTersperrt. 

Dem Set<zer.stift fliel •auf, daß .auch 
dieses Mrul unsw·e stattHdu'l Te n -
n i ·s · Abteilunq V·eirsäumte e',nen Be­
nicht .e inzusenden. Wir können ihm 
aJbe~· rein•en Gewi,s,sens v·El<fs',dvern, daß 
dlie A:bt•eilunq eine qröße'!'e· Betrdeb-' 
s•amk·eit denn i·e zuvor >e'llltif•altete. 
Sicherem Venn~hmen nach w'lifd bis 
zum R'khHest ilhr•e•s e•igenen "Wig­
wams" etw&s von s.ich höiren iLassen. 
\\'ertvolles Erinnern 

Als der Du'Jsbuirqer Irudusti'ieU.e 
C ur t i u s , dessen L•ebe!llswe·I1k di•e 
heuhlq,en J)uisbu:n::re•r Curhlus-We'!1ke 
bezeugen wert VTo:r der Wiedere•rw.ek­
kUIDJq der Olymp:LS·chen Spiele den 
Vorsitz des K·<Lis·errbecrq-Fe.stausschus­
s•es ü:berna:him, führte •er im Ja!hre 1892 
den Beschluß !herbei von dem bis dia­
to üblichen leichte1r.en Wecrtungen ab-
21Uqtehen und höhere An:~oJ'derungen 
an den Sieq.er zu stellen. Es erhoben 
s:ich qe:q.en. di•esen Be.schluß K'Jaqtem; 
aber CurHus atrqumen~ierte: 

24 

"Vor die Vortreffilich~eit haben dle 
Götter den Schweiß ge·setzt und nur 
durch Rimqen wird man Si·eg1er. Also 
strebem wicr weiter, mut.iq zuversicht­
lich und fleißii•q, und ,steck,en wi.r d ',e 
Ziellie so !hoch, da,ß ·UIDJser•e BestJen sie 
erreichen, d>üe Mi1ttlell'en ·sie eria·rugen 
körm,en, und die 'lGeinen UJnd Schwa­
chen 'anqespll'ellJqtt ·aPbeHen mü:s,sen, 
um durchzukommen; a ber bleiben 
wir nich t zugunsten der Kleinen im 
Sumpfe st·ecken, damit nicht di.e aLI,es 
ni-eve!IIHerende Mittelmäßigkeit jedes 
Sb11e1ben V·errnichte ." 

Bezahlt pünktlich Eure Beiträge! 

Auf Seite 6 der Auqusbausq.ahe un­
S•er·m Ver·eins-ze1Jtunq hatten wir d'e­
jeniqen Mitqtlied•er, die den Beitrag 
durch Uberrwe;sUJruq r,egeln, gebeten, 
für sofortiqe ZaLl-tlunq bes.arqt zu sel.m. 
Wir !haben die Säumitqen erneut tarn 
21. AUJqu.st aufq,efordert, wdaß sli·e 
übe,r dien Stand iihcr•e·s iBe: tmqskontos 
unterri1chtet sinld. Mit Bedauem müs­
sen w.ir feststelilen, daß ein nicht g•e­
f'in[Jler T•e·:.r unse•rer Mitqliede1r dile 
BeiJ!iräge lllicht frist,gemäß zaihJt. An 
den V e,re'in we11den monatlich regel­
mäßi.qe Anfo.r;derunqen wie [).arJ.ehns­
rückzahlunq·en, H.ausme:sterq.ebülhren, 
A:uslliaq.en für die Pl'atzanlaqen sowie 
fü'J' Licht, W 'russer lllnd Hel1zmuq ge­
'Stellt. Mit der Au.fillla.hmeellkllärung 
hat sich jedes Mitglied verpflicht•et. 
pünkblich die BeiliräQe zu bez·ahlen. 

Au 1s t r l1 t t s ·e r k I ä •r u n .q ·e n 
können und dür~en n i c h t m ü n d · 
l i c ih von Abt. Leiteir:n und Betreuern 
entg,e:gelnq•enom~nen we'llden, s o n · 

1d e er n s•ind d u r c h e Ii n q e s c lb. er .i ·e· 
b e n e K a r 1: e (bei Minderjälhrü•gen 
durch ·g•es,etz,llichen Vertretecr) dem Ver­
ein ein'Z!ur,edchen. Austritbsbestät'rqung 
erfolqt ll'l.lT nach Zahlunq des Bei­
traq.es! 

Ansdu1iftsände·run,cren bitte sofort 
m'tUeHen! 

Bei Spielen im Stadion Duisburq 
unsrer Marrnschruft biUen tHten wir 
al'le uns·ere Mitglieder (Senior,ern und 
Juqend), am Stadion nur dh~ Kasse 4 
zu henutz.en. Die Mikrhedsk,arten b:it­
ten wir ohne Aufforderunq bei Zah­
lunq de.s Eim'trittsqeldes (0,30 DM) 
oder SportqTo·scherus (Juqerudlich'e A 
und B) off.en VOI1ZUZeli·qen! 

) 

IUROflf:OA I: F 
I URO EINRICHTUNGEN 
IU RO M 4 SC H I N E N 
II UR OMO B IEL 

A O RG A NIS ATIONEN 
DR U CKSA CH EN 

G ENERALVERTRETUNG 
II U RO- O RG ANISAT I O N 

Das führende Haus für 

Durchschreibebuchhaltungen 

für 

Hand und Masch ne 

Lassen Si e si ch unverbindlich beraten. 

DRUCKSACHEN FOR INDUSTRIE. 0:! 
HANDEL, HANDWERK, GEWERBE UJ 

UND PRIVATE 
~ 

u 
UJ 

:c 
0 

DU I SB UR G, AVERDUNKSTRASSE 29 I- RUF 3 0634 

I-

0 

25 



<;füt unsete :J-ung-en unJ _lfläJel. 

Wer ist der Bamberge:r Reiter? 

Das .einziqarL:qe mit!tel·alterHche Reiterstandbi ld u):• 
Bamberq·er Dom hat die Forschunq immer wieder be­
schäftiqt. W en steHt es dar, wie kommh sokh ein weH­
liches Mal in eine Küche? D•tese Fragen sind vie lfadt 
au~qeworf.en worden. Zahlreich sind .auch die Antworten, 
die vor .aMen Dingeon a uf die erste Foaqe gegeben wur­
den. Zu einem Zuq der He i l ~ g e n D r e i K ö n i g •o 

hat man den Bamberqer Reiter gesell t, dabei aber ·außer 
a?'t qela•ssen, d aß diese Köni•qe in delf Darstellunq stets 
eme Gabe bei sich traqoen. Für den h ·e i 1 i g e n G e o r g 
kann man sich schwer entschli>eßen: denn hier würde wie­
der der Drache fehJ.en, der ihm sonst stets bei.qesellt ist. 

. Auch K ö n i q S t e p h an d .e n H e i I i g e n dürfle das 
StanciJb!Ld k·aum darstellen . Der Künstl·er hätte sonst auf den HeUigensche.in 
schwer.l!ch verz.ichlet. Andere Erklärungsversuche g.elhen dahin, den Bamber•ger 
Reüer als den h im m 1 •i s c h e n K ö n i ·q in dm Mes•siasschlacht oder als 
Siilhnemal für den 1208 lin B>ambe-r.q ermo11de~€1Il. 'iKöniq PhiEpp ·von Schwaoben 
anzusprechen, doch können ·auch sie noicht befr,iediqen. In .JÜnqster Zeit ist man 
nun Z'l der Deutunq q.ekommen, daß das Sta,ndbilq K o n s t ant i n, den ersten 
ehr1stliehen Kais•er dars~elat. Schon früher wiesen Kunsthistoriker darauf h 'n, 
daß eine auffälLige Verwandtschaft des Bamberqer Reiters m it zahlreichen Re-i­
tern an Fassaden Südwestfranik:reichs, die Kaiser Konst<tntin darstellen sollen be 
stelhe. Dieser KaiseT genoß im Mittela-lter große Vea•ehrung. Er hatte ~icht 
aLlein da.s Christentum zur Staatsrelig:Jon erhob en, er qalt auch .aJs SchöpfPr 
des Rechts. Zudem stammte die Mutter Konstantins, Hel•ena zum mindesten 
der Leqende nach, aus Tri er. 

Wer kennt dieser Bücher? 

>DBJS q r ö ß t e Buch der W eil is t ein anatomischer 
AtJ.as, der m der Bibliothek der StaatsQ1ewerbe­
schuJ.e in W1en aufbewahrt wird. Das Werk ist 
1,9\0 m hoch und >90 Zentimeter breit. Aln ihm wur­
de von 1823 bis 1830 gedruckt. - -· Das ä J t es l e 
Buch dürfte der ,.Prisse Payrus" ('in der NationalbJ­
bliolhek, Paris) sein. Er stammt .aus dem Jahre 
335() v. d. Z. und wurde von .dem Gelehrten, nctd;l 
dem er seinen Namen träqt, in einem Grabe bei' 
Theben gefund en. - Das k 1 ei ns t e Buch mißt 
1Q X 6 Millimeter. Es wurde 1897 in Pad•wa gedrudct 

und enthält auf 208 Seiten u. t. einen noch nilcht veröffenlliichten Brief Galtil.etip 
vom Jahre 161.5. - Das schwerste Buch der Welt ist die ,.Gesdlichte von 
Ithaka", die ein habsburqiischer Erzherzoq am Anfang dilese·s Jahrhunder ~s m~­
ter dem Titel "Pa.rqa" veröffienblicht hat. Es w.ieqt 413 Kilogramm. - Das t e :.; '­
er s t e Buch dürfe wohl di•e 4'2zeiliqe Gutenberqbibel sein, f.ür die vor läl1Jqer€1r 
Zellt rumd 1 300 000 Mank bezahlt wwrden. - >Das um f an q r .e i c h s t e Buc)l 
ist der ,.T'u.schu-tschischenq", ein chines.isches Wörterbuch, das 5 020 Bände 
mit je 170 Seiten umfaßt. Es ~rde zu Anfang des 18. JahPhunderts .auf Befehl 
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des K<üsers K.ien-Lunq gedruckt. - Das ä I t es l c b karunte Lein e n p a p; e r 
in Deutschland 1starnmt vorn Jahre 12139. Es is-t ein von dem Grarfen Adolph von 
Schaumburg unterschriebenes Do·kumenl, das j e tzt 'n Rinteln a n der Weser auf­
bewahrt wird. 

Dann g:1bt es noch ein Bud1, zwar klein aber fein: "Ubet· d en Umqa.ng mit 
Menschen" von Fre;!herr A . v. K n oi q q e . Und ü1 di.esen Taqen erschien, her­
ausgegeben vorn Kreisjug-endamt Meschede, ein praclllvolle•s Heftehen ,.Be­
nehmen :1st nicht Glückssache." •Es wt.wde von Willi II a m m e l r ·a t h ver­
faßt, den v.iele aus dem ,.Mucki Moor" ·kennen qoelernt haben. Es ist tms erlaubt 
worden, in unserer nächisten V.Z. Auszüqe daraus zu veröffenblichen. 

Gleiche Biüder gleiche Kapr;en ... 

Wer Mönch -.vitrd, unterwirff sich mit der Orde,ls­
tracht, die er anzieht, den Geboten des Klosle!fs. Die 
völJ.iq qle:tche Kl eidunq aller, die im Kloster ieben, ·_st 
das äußere Zeichen der inneren B-ereitschaft, \l·ern ei­
qenen WoUen abzuschwören und sich dem Gebot Gottes 
zu unterwerfen. - Menschen, die eines S,nneos und 
glelicher Art sind, bekunde111 die.se Ge·isl:ie•S>verwandtschiaift 

' durch gleichg·eartetes Gehaben: s·ie beanspruchen gle'.cht: 
Rech.te, übernehmen qleliche Prrichlen, als seien sie 
Glieder ·ei..n:es Ord·ens. D;e qle.ichen Kappen machen s:e. 
zu Brüdern. DillS ist - auch in. unserem Ve,re',n so! 

'Wie entsteht eine Fata Morgana? 

Die Araber berichten von einea Fee .,fämurgan", die 
dem erschöpften Wüstenwemde rer Oasen und Seen ~n 
einer Geqe.nd vor·qaukelt, w o in Wi.rklichkeit nur öde 
Wüste ist. Die Italuener, dlie häufiq über -dem Meere 
Luftsp·ieqelunqen sehen können, bei denen ferne Inseln 
ode:r Küsten na'h ersche~nen, halben Im Anle•hnung au 
den Namen der arabischen Fe.e für diesP Erscheinunqen 
den Namen Fata Morqana qepräqt. W-ie kommt es nun 
zu d i·es•en Luft:spieqelun~ren? Zunächst mt.;/ß da einmal 
qe·saqt werden, daß die:se merkwürdigen Erscheinungen 

nicht :nur in ~ernen Gegenden zu beobachiben !~ lind, sondern daß Sie seI b :s t 
a n heißen S o rn m er l .a q e n qleiches festSit•ellen können, wenn Sie bei 
wollkenlosern Himme\l ·e·me Aspha.Jitstr.aße ent1ang ·gehen, und zwar •CIID. ei1ner etwa~ 
ansteiqenden Stelle, hin1er der die Straße eben w eiter verläuft. Si.e kommen 
d•ann zu einem Punkt, wo Ilrr Auqe iiil der ql·eichen Höhe mit- der Straße ist. Sie 
sehen dallll' plöl7.Nch fl a hC' Was·s·erpfülzen in denen s·ich dep Himmel, Auto­
räder, B~iile von Personen und amrere dicht über d r Straße l.ieg nde Gegen­
stände spli-eqeln. Folgendes ist qeschehl'D: die dicht über der SLraße liegende 
Lu~schiicht hat die Temperatur der hcl1ß n Straße anq nornmen und ist infolye­
deJS.sen difumer. Ei.'ll .aUJffalllend r Lichtstrahl witrd nun beim Ubertritt von ein•em 
dichteren jn e.in doünn res Mille! abqeJ.en>kh, d. Jh . q. brochen. Unter Umständen 
werden die L·ichtstrahlen nicht nur qebroch n, sondern vö1I.iq zurückqeworfen, 
wie in diesem Falle, wo di·e lheiJße Luftschicht q.lekhs•am wie E'in glänz•ender 
Spiegel wirkt. w .a.s S.ie bei Ihr·ern Versuch als Wasserpfütze sehen, '1st in Wirk­
lichkeit der gespiegelte Hinlmel. Oft b'1lclet sich auch! in großen H ö :h e n 
eine shark vendünnte Luftsch icht. An der Gr·enzsch>id1t dünne-dicht·e Luft sp[ege·ln 
stich dann d.i·e atlf der Erde befindlichen Gegenstände. Man •slleht hierbed qe­
I>eqenlblich Doinqe, cUe man sonst irufolqe -der Erdkrürnmunq normalerweise über­
haupt nicht erblicken kann. 
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Trau, schau, wem 

Ja, das war schön ... 
V•oN.er Begeisterung nahm eime 

Gruppe unsere~ Fußbalil-Jug·enid am 
Z~lU.a>ger~Leben .an der Ag g er 
teil. Allrz:u s:clmelll VE!II1g.irugen die 
schö;ruen 113 Tage. Leider. 

Unser !Bild bleibt <hllen eine le­
bendii•ge Ermnerung. Es zeigt v.l. 
n.a.: Denk.sen, Könner, Beinert, B1ö­
dorn, etavor Grammatzik, Junker 
und dihr v;enstärn.dnisvol'ler Begle·t­
ber; v;ordere Reihe: Mern.gel, Ball­
mann, Micha:Ila!k, Goddel 

Di·e Dummen sterben bekannUich niematls aus, \.liilJd es 
lassen sich von ieher immef w'1eder Leute finden, denen 
man die unglaubl·ichsten Dinge von der Welt vorgaukeln 
kann. Das nennt der Volksmu:nd: man macht jemandem 
blauen Dun1st vor. - Von Albers he r, schon in vorchrist­
ficher Zeit, späte r bei den alten Römern biJS hine'.n ins 
Mitte:.alter, qab es soqenannte Geisterbeschwörungen, 
bet denen man die Geister verstorbener Personen oder 
auch Dämonen iherbeizuzaubern sdch mühte. Um d•iesen 
Zaubervorslellunqen das nötitge Flmdum utrid drie ver­
schle·iernde Wirkunq zu verleihen, bedienten sich dte 
Ge istei:beschwör·er narkotils~crender Dämpfe, die unter 

bJ.m•e·r RauchentwickluTLg sich ausbrcde.ten. Ebenso wie man s·einerzelit durch 
dilese vcrschl e•ic;nden •Üämpfe die ·e•inqeschüchterten Zuschau.eT am wirklidt<'~n 
Erkennen der herbeiz•i1ierten G eis ter hinderte, vermögen auch heute brüq·errische, 
ciie W il!hnheit ver·schleiernde Reden die Urteilskraft manches gutglänbiqen Zu­
flörers zu •schwächen, so daß er, in blauen Dunst qeihüll1., den trügeri~chen Redcu 
Glauben schenkt. 

Jemanden den Daumen halten ... 
Man umschließt den Daumen mit der übriqen Hand, 

preßt die Finger zusammen, zwinkert .dem Freunde zu 
und ... er besteht .se/m Examen! - Von j eher maß man 
dem Daumen besondere Bedeutung zu. Die Römer be­
kundeten bei Gladiatorenkämpfen durch Einhalten des 
Dilumens, daß !;ie dem Besiegten Gnade erwe•isen, durch 
Aut.se tzen des Dau:mens auf .die Brust, daß ~1e ilin 
faLl en lassen wollten. Drie G er man ·e n schrieben ihm 
albfische KI'äfte zu. Auf jeden Fa.11 per,soniftziE!II1t der 
Vo•liksmund qern alle Fin~er der Hand, wie ur.alte Kin­
derre .me beweisen (,.Da,; 1st der Daumen ... "). Dem 

Daumen a·ber qribt er von jeher die meiste Macht, er bedeutet Ansehen und 
H!o!rrschaft. Den Daumen a uJ etwas halten: Man beherrschte es, übte Macht U!Ild 
Schubz aus. Ist es d'a ein Wunder, wenn man dem ,.DamnenJhalten" auch heute 
noch zutraut, auf Ereiqniss.e E-influß zu eiqenen Gunsten auszuüben? 
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Aufrichtige 

Glückwünsche 

Folgende Altersmitglieder über fünf­
zig Jahre .f·e·iern .ihren Geburtstag. 
1m 0 kt ober: 

1. J.O . 98 Gerhard l-Ieidemanns 
1. 10. 04 Will.i Roth 
4. 10. 94 Heinrich Ung•eheuer 
4. 10. OQ Huqo Kropp 
6. W . 06 Geo;rg Winkelhorst 

(50 Jahre!) 
7. 10. 02 Frit-z Schneider 
7. W. 03 Herbert Aengenheys•ber 
7. W. 91 Georg Derck.mn (65 Jalhre!) 

10. 10. 918 Ernst Amtzen 
11. 10. 03 Erich Geber 
14. 10. 06 Hans von de~ H eide'!ll 

14. 1'0. 818 Genhar.d Scholl 
16 10. 05 Willi Kalthoff 
17. 10. 92 Walt•er Brans 

(5'0 Jahre!) 

18. 10. 97 Wil:helm Keufer 
19. 10. 99 Anne Küppcr 

.19•. 10. 02 Ern1st Lauterjunq 
20. 10. 06 Heinz Geüi n·q (50 Jahre!) 
21. 10. 812 Gcorq Wild 
Ll l. 10. 92 Hans Lohmann 
2!5. 10. 00 Hermann SchneiciC'r 
25. 10. 00 Heinrich llilkcr 
im N o v e m b e r : 

1. 11. 99 Franz Pa(](] n 
3. 1.1 . 04 H eimich Monlenbruck. 
6. 11. 00 Pe ter Reckermann 
7. 11. 99 Kar! Schmidt 
7. 1•1. '06 Hermann Pörtner 

(50 J ·alhre!) 
W . 11. 76 Heinrich IBerns sr. 

(80 Jahre!) 
1•1. 1'1. 93 Gustav Schenk 
15. 11. 00 Gustav Andrdessen 

116. 1'1. 915 Otto Kamm 
210. 11. 02 Hu.go Möhlig 
2!1. 11 . 88 J'ranz Kroll 

(60 Jahre!) 

22. 11. !!8 Gusta.v DTeher 
22. 11. 99 Ernst Müller 
25. 11. •92 Heinrich Sturmheil 
25. 11. 03 Wilhelm Beidemarms 
26. 11 . ge Heinrich Burscheid 

(60 Jahre!) 
27. 11. OQ Hermann Kimpel 
29. 11. 8!7 J osef Hötger 
29. 11. OQ Kurt Schulz 

•im D e z e m b er : 

3. 12. 912 
3. 12. 98 
3. 12. 0'0 
3 . 112. 03 
4. 12. 911 

6. 12. 91 
6. 12. 06 

7. 12. 02 

7. 10:.! . !)(l 

7. 12. !l!J 
8. 11. V4 

l1!. 1 :.?.. !M 
10. 12. IHi 

13. I 2. 03 
1•4. 12. 04 
16. 12. 00 
16. 12. 0 1 
1'8. 12. 00 
19·. 112. 03 
21. 12. 85 
26. 1'2. 95 
2J8. 12. 1815 
2J3. 12. 013 
29. 12. '06 
29. 1.2. 96 

31. 12. 90 

HaiiJs Momm 
Frau Gre•le Maibach 
Edwin Zieqer 
Paul Schulz 
Walter Holzhausen 

(65 Jahre!) 
Paul Wolf (66 Jahre) 
Dr. Franz Johne 

(5'0 J ·ahrc l) 
Auqus l DcihC'z, 
1 Ittrlwiq Saqcr 
KMI l<orn (60 Jahre!) 
Willi Kirs~hbaum 
c; usltiv llartmann 
A11qusL Kimpcl 
11 ·rmann Junq 

(70 Jaihre!) 
W•ilihelm Ronsdorf 
Ewald Kolkmann 
•1 Ians I Jillen 
](.arl Schweinsberg 
Leo F·allkenlhaqen 
W,iJJi Schenkel 
IIcPmann Rü:hl 
Wal•t r Junq 
I'ri lz B·ecker 
I-I inrich Bems jr. 
Kurt Fedler (50 Jahre!) 
Walter Schackert 

(60 Jahre!) 
Heinnich Strät·er 
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Duisburg-Hochfeld Bachstraße 34 
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Schüssler o. H. 
Fabrik für Arbeiterschutz- und · Berufskleidung 

Beekstraße 33 DUISBURG- Telefon: 20134 

Das Haus der Neuzeit und 

Gastlichkeit 

INH. OTTO BECKER 
Telefon in allen Zimmern 

Merkatorstraße 58- Telefun 29 3643 (Lift) 

Getränke- B ecker 

Alkoholfreie Qualitäts-Getränke 

Markenbiere 

Du i s b ur l! - Te lefon 31821, 36244 
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Herrn. Lehnkering 
G. M. B. H. 

DUISBURG, VULKANSTR. 36 

RUF 20845 

Eisen Bleche Röhren 

Tabellengeflüster 
Amateur-Oberliga Fußball 

VfL Benratlh 7 7 0 0 20:2 14:0 
DUJisburq 48/99 · 7 6- 0 1 23 :7 1.2 :2 
Homberqe'r SV 7 5 1 1 15.:6 11:3 
EUer 04, 7 '5 1 1 15•:91 1.1:3 
SpVq. Hochhe·ide 7 4 1 2 10:9 9:5 
TuS Linrtfoa-t 7 31 2 2 14:8 81:6 
Kleve 63 7 2 3 2 10:10 7:'1 
Duisbrtm:r 08 7 3 1 3 9:1:1 7:7 
Sterkrade 06/l()it 7 2 .2 3 10:13 6:8 
Turu Düsseldorf 7' 3 0 4 10:14 6:8 
FC Styrum 7 2 1 4 12:11 5.:9 
K<ll!'.ruap 07 7 2 1 4 5:7 5:9 
GW Vier,s·en 7 1 2 4 8:115 4:10 
SV Borbeck. 7 1 2 4 6:16 4:10 
BV Osterfeld 7' 1 0 6 6:15 2:12 
Sol.-Gräfr.a:th 7 0 1 6 8:28 1:13 

I. Fußhall-Kreisklasse 

Mülheim 07 5 5 0 0 23:8 10:0 
Dümpten 13 5 5 0 0 17:5 10:0 
Duisbumq 48/99 (R) 5 4 1 0 18:3 9:1 
VliJk,t. Buch!holz 5 4 0 1 20:7 8:2 
RW Müllheim 5 3 1 1 12:8 7:3 
Tuspo Swarn 5 3 0 .2 15:10 6:4 
TB Heißen 6 3 0 3. 18:16 6:6 
SVW,a·ruhelimerort 6 213 7:11 5:7 
SV Neu erukamp 6 2 1 3 9:18 5:7 
R.heitnf r.arruken 5 2 0 3 7': l3t 4 : 6 
Tuspo Huckinqen 5 2 0 3 13':17 4:6 
Wmllheim 1900 6 0 4 2 7:9 4:8 
Etll!s Bi•ssinfllhelim 6 1 1 4 13:210 3:9 
Post DwiiSiburq 6 1 1 4 10:18 3:9 
KJBC Dudsbu~.q 6 1 1 4 0:Qil 3•:9 
FC Stym (R) 6 0 1 5 5d6 1:11 

Hockey-Verbandsli!la 

IIT J{;al1l nb rq 2 2 0 0 5:2 4~0 
) Essen 99 3 2 0 I S: 4 4~2 

DuLsbu1.1q 48v99 3 I 1 I 5:5 3t 
Arnnimli'a Bielefeld 2 1 0 1 3:3 '2;---,2 
RW Ohea-ha'U!s•en 4 1 0 J 7 :9 2- (J 
THC Münst·er 2 0 1 1 1:3 1 3 

AJJl.e Ta'beliletn ruach dem Strunde vorn 
8. Okbober 1966. 

* Fußball-Termine 
Unsere Fußball-Obediqaelf hat in 

den nächsten Monat•en folqende Punkt­
spiel•e zu bestreiten. 

7. 0 k tobe r : FC Styrum, dort; 
14. Okt.: BV Osterfeld, hi·er ; 21. Okt.: 

... .... : ... 

"Mein Rcose!" flüsterte er zärtllich 
und drückte ihre Wa:nqe an sein Ge­
sicht. 

.. Meim ~aktus!" stöhnte diaJs junqe 
Mädchen und fuhr mit der Hand über 
•S·eine Bar·t.stoppeln! 

Hombe11q,er SV, ·dort; 28. Okt. Sp. Vg. 
Sberkrade, dort. 

4. No v e m b ·er : Tus Lintfort, ·hier: 
11. Nov. : TRU Düsseldorf, dort; 1.8. 
Nov.: Klev·e 63, dort; 25. Nov.: Po­
k!alspi·eirunde. 

2. D e z ·e m b er : Vf,L Benr.a•th, hi•e r; 
9. Dez .: EJ.ler 04, dort; 16. Dez.: spiel· 
frei. 
Handball.-Termine 

So n i o r e n : 7. 10. DSV dort, 14. 
10. Br •i h 8-5 hi•er, 21. 10. DJK Styrum 
dor t, 26. 10. Vf•ß S 1\l ck hi r, 4. 11. 
( V 7(l dort, 18. 11 . Wanh im hier, 
25. II . .i\liSltldC'n dotl, 2. 12. Tura 
DllmpLPn Jt.i .r, 9. 12. TV Slyrum doa-L. 

1 t1 m o n : 7. 1 0. SW 1 Iam born 
hiJ r, 21. JO. Union J1l r, 28. 10. Spfr. 
Wals•U!I11 dort, 11. 11. DSV dort, 18. 1 L 
Duisburq 88 hi r, 25. 11. Weslende 
Hamborn dort. 

A- J u q o n d : 30. 9. Huckin.qen 
hi·er, 7. 10. Rahm dort, 21. 10. Große<n­
baum hier, 218. 10. W ·a.ruhe,im dort, 4. 
11. El'UJs Wedau h iler, 18. 11. Buchholz 
dort. 
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Fünf Minuten -Gymnastik daheim! 

Wi11kilich nur 5 Minut,en? Unser 
Vo•rschJ,aq ist nur e-ine kle.ine L'st: 
W er konsequent länqere Zeit d:ese 
fün:f Minuten übt, ~chiebt g1anz von 
IS'elbst die Zeli1t etwrus hinaus, wed,J er 
den Nutz·en spürt und· .i:hn s,t,eigern will. 

Auf allen Vieren: Fast ha.t der 
Mensch dtes·e UrsprunqSihaltunq der 
Lebewes.en verliemt und nur .als Kind 
l=[lückt ·ihm Ii•och das Kri.echen mühe­
los. LaJssen S.i<e trotzdem nicht von die­
ser Ubunq, d1e eine Stärk un!=f der 
R.ück.enmuskul•rntur be·w.i,rkt wie kaum 
eine ander•e. •Statt zu kriechen, kann 
man aus der Ausqanqsste.Jlunq, dem 
soqenannten "Lieqes•tütz•• wie s~ch 
mancher aus de r Turnstunde ,e,f'innern 
wil'd, auch in die Hacke sp.ringen, al-

somH beiden Beinen qleichlzeittg. 
I.Ji·e.qestütz- Hocke in flott,emWeck.sel, 
da flieqt der At·em, kreist das Blut. 
Und dann dieseihe Ubunq mit beiden 
Beinen abwechselnd. 

Veclaqerunqs­
übunq zu zwei­
en: Man stellt 
sich zu zweien 
auf, dem Part­
ner gerade qe­
genüber, und 
reicht s<ich die 
Hände . Nun <läßt 
man sich mit 
dillfehgedrückten 
Knien und stei­
fer, .aber nicht Hohlkreuz.,Haltung nadl 
hinten f<a.Jl.en. Die Hände packen .fest 
zu, daß uns der Partner ja nicht ent­
qleitet. Zurückziehen, indem mm die 
Arme beuqt. Es erzeuqt wohlitq.es Be­
haq~en, sich einmal so qanz entspannt 
einem ande11e111 anzuV'er•t•r·auen. 

.J(ommen .Sie Joch ein.ma~ 
zum 

Sporthaus Bolzhausen 
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Sonnenwall !J5, DUISDUR <l, am l'"riedr.•Wilh.•Plat:.;- Ruf 2 22 .ri3 

Bier finden Sie eine 2roße Auswahl in 

Spqrtbekleidun2 
für Fußball . Hockey • Tennis • TisChtennis 
auCh sChon für die Allerjün~sten 

Hnaben-I"u ßballstiefel ab 18,7.5 u nd 19,.50 DM 

Adidas-Fqßballstiefel mit SChraubstollen 

Mn wird} aher feit 

SEIT GENERATIONEN 

VON 

Bülle 
I 8 7 2 

Während des N e ubau Kuh tr ße 

!.__ _________ -- -



Brücke ~um 

gu.ten Einkauf 

führt 

mit Sicherheit 

DAS KAUFHAUS AN DER BEEKSTRASSE 

IN DUISBURG 

Zahlungs· Erleichterung ,durch eigenes Kredit· Büro 


